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Donnerstag, 10. Juni 1943 

Die Sowjets stellen Kuban-Offensive ein 
Fliegerangriffe auf die deutschen rückwärtigen Verbindungen zusammengebrochen 

Drahtbericht unserer Berliner Schrlllteltung 

Ber l i n , 10. Jun i 
Die Sowjets haben neuerd ings ih re Ver ­

suche der Nachahmung deutscher Strategie 
u n d T a k t i k auch auf den Einsatz der Lu f t ­
waf fe ausgedehnt. Der Versuch bekommt 
ihnen aber schlecht. Immer w ieder konn ten 
d ie deutschen W e h r m a c h t b e r c h t e und die 
Ergänzungsher ichte der letzten Ze i t v o n so­
w je t i schen Ver lus tzah len ber ich ten, d ie, ver ­
g l i chen m i t den deutschen Ver lus ten , bei 
diesen Kämpfen eine geradezu phantast ische 
Höhe er re ichen. I m Wehrmach tbe r i ch t v o m 
gestr igen M i t t w o c h standen 141 F lugzeugver-
luste der Sowjets der Hinbuße von nur drei 
deutschen Flugzeugen gegenüber l Bei e inem 
solchen Verhä l tn i s drängt sich die Frage 
nach den Gründen auf. 

Einer der w ich t igs ten Gründe l i eg l zwei fe l los 
da r in , da3 die Sowjets g laubten, ähn l i ch w.e 
d ie deutsche Lu f twaf fe zu Ang r i f f en gegen 
deutsche Ste l lungen we i t h in te r der Front über­
gehen zu können. Sie setzten in der letzten 
Ze i t ganze Geschwader gegen deutsche Eisen­
bahn- und Versorgungszie le, gegen deutschen 
Nachschub und Flugplätze e in in der of fensicht­
l ichen Hof fnung, dadurch n i ch t nur d ie deut­
schen Kräf te unmi le lbar zu schädigen, sondern 
auch die gefürchteten deutschen ...ukunftspläne 
6 0 s tören zu können, w ie das der deutschen 
Lu f twa f fe w iede rho l t m i t derar t igen A k t i o n e T 
gegenüber den Sowjets ge lungen ist. Dieses 
Z ie l vermögen die Sowjet« jedoch n ich t zu er­
re ichen ; 6 i e geraten in den Kr iegsbere ich un­
serer Jäger, die dafür sorgen, daß e in großer 
Te i l der sowje t ischen Angre i fe r n icht mehr zu 
Ihren F lugplätzen zu rückkehr t . 

Es zeigt 6 i c h bei diesen Kämpfen eine ge­
wa l t ige Über legenhei t der deutschen Jäger. 
Schon das sowjet ische Flugzeug und seine 
Aus rüs tung stehen h in te r dem deutschen be­
deutend zurück. Insbesondere kann aber die 
Besatzung der sowje t ischen Masch 'nen e« i ' i 
ke iner Beziehung m i t den geübten, e insatzfreu­
d igen und kampfentschlossenen deutschem 
Flugzeugbesatzungen aufnehmen. Aus den Aus ­
sagen der Gefangenen, die bei solchen Opera­
t ionen gemacht wu rden , vgibt * ' c n . daß die 
A u s b i l d u n g der sowje t ischen Pi loten und Be­
satzungen 7 i i m e i s - t äußeret unzu läng l ich ist. Es 
f inden sich darunter 16jährige junge Leute als 
F lugzeugführe- — ein neuer H inwe is darauf, 
daß selbst bei Ausschöofung eines 6 0 uner­

schöpf l ich erscheinenden Men6chenreservoirs 
wie dem der Sow je tun ion e inmal der Boden zum 
Vorsche in kommen muß. 

Abgesehen v o n der A k t i v i t ä t i n der Lu f t 
herrscht bekann t l i ch an der Os t f ron t we i te r 
d ie nun mehrere W o c h e n andauernde Ruhe. 
Es ist e ine Ruhe, die n icht e inmal V e r m u t u n ­
gen darüber au fkommen läßt, von we lcher Seite 
der erste Schr i t t zu neuen Un te rnehmungen 
zu e rwar ten sein w i r d . I m übr igen ist beson­
ders bemerkenswer t , daß diese Ruhe s ich je tz t 
auch auf den Kuban-Brückenkop f auszudehnen 
scheint. Die d r i t t e fe ind l iche Kuban-Of fens ive 
innerha lb wen iger W o c h e n , zu der der O K W . -

B e r k h t v o m M i t t w o c h eine z i f fernmäßige Über­
sicht über den fe ind l i chen Einsatz brachte, ist 
jedenfa l ls vo re rs t zu Ende und hat den So­
w je t s genau so w e n i g e inen Er fo lg gebracht 
w i e die beiden vorangegangenen; datür aber 
be t räch t l i che Ver lus te . Die gefahrdrohende 
deutsche Sperrs te l lung b le ib t fest i n deutscher 
Hand . Es ist den Sowjets ke in strategischer, 
ja , n ich t e inmal ein opera t iver Er fo lg beschie­
den gewesen; unter dem Druck ihrer b lu t igen 
und mate r ie l l en Einbußen haben sie je tz t die 
Durchbruchsversuche eingestel l t . Ob ih r Ve r ­
z icht auf we i te re Ang r i f f e endgü l t ig oder nur 
vo rübergehend ist, w i r d die Zukun f t lehren. 

Lampedusa: Größtes Aufsehen in Amerika 
Sorgenvolle Pressebetrachtungen I Amtliche Stellen schwelgen sich aus 

Sch. L issabon, 10. Jun i (LZ.-Drahtber icht) 
Die deutschen und i ta l ien ischen Ber ichte 

über den M iße r fo lg eines fe ind l i chen Ha-nd-
6t>eichs auf die k le ine M i t te lmeer inse l Lampe­
dusa haben I n A m e r i k a und England größtes 
Au fsehen hervorgeru fen . Ubera l l w i r d < i 'B 
Frage gestel l t , ob dieser Handst re ich der Au f ­
tak t zu einer größer angelegten mi l i tä r i schen 
A k t i o n sein so l l te . Der M iße r fo lg w i r d v i e l f ach 
a l o ein ungünst ige« Vorzeichen' für die ge­
p lante Europa- Invas ion betrachtet denn Lampe­
dusa war nur von e iner H a n d v o l l i ta l ien ischer 
Soldaten ve r te id ig t , deren Kampfge is t s ich aber 
i m Gegensatz zu den ( ruberen Ber ich ten aus 
engl ischer und amer ikan ischer Que l le al« u n ­
gebrochen erwies. 

Die Unruhe, d ie durch d ie deutschen und 
i ta l ien ischen Ber ichte i n der amer ikan ischen 
und engl ischen Öf fen t l i chke i t entstanden ist, 
spiegel t s ich i n verschiedenen Rundfunk- und 
Pressebetrachtungen deut l i ch w ider . Sie w i r d 
dadurch erhöht , daß das engl ische und das ame­
r ikan ische Oberkommando s ich bisher v ö l l i g 
ausschweigen; es er fo lg te ke iner le i amt l iche 
Bekanntgabe, weder in Wash ing ton noch in 
London. V o n ha lbamt l i cher Seite wurde dieses 
m e r k w ü r d i g e und bezeichnende Schweigen da­
m i t begründet , man müsse erst „nähere Einzel­
he i ten fests te l len" , ehe man etwas bekanntge­
ben könne ; andererseits sprachen auch „G ründe 
mi l i tä r i scher S icherhe i t " für die Schweigetak t ik 
der amt l i chen Stel len. 

* 
I n einem Stefaniber icht heißt e 6 : Au f Lam­

pedusa konnte , t ro tz des Überraschungsmomen­

tes und der Zah l der eingesetzten fe ind l ichen 
Kampfm i t t e l , d ie k l e i ne i ta l ien ische Garn ison 
die an Land gekommenen engl ischen Soldaten 
übe rwä l t i gen . Der Landungsversuch beweist , 
daß die i ta l ien ischen Soldaten selbst in einer 
nach außenhin so dramat isch erscheinenden 
Lage v o n festem Wide rs l andsw i l l en beseelt 
s ind. A n jedem, selbst an dem k le ins ten Punkt 
i ta l ien ischen Hohei tsgebietes besteht ein Ver ­
te id igungssystem, das automat isch in Tä t i gke i t 
t r i t t , unabhängig v o n einer a l lgemeinen zen­
t ra len Ver te id igungsorgan ieat ion , d ie i m gege­
benen Augenb l l ok e ingre i fen w i r d . 

Die Küs tenar t i l l e r ie der i ta l ien ischen M i l i z , 
die M i l m a r t , zeichnete sich, w ie römische Blät­
ter besonders hervorhohen, bei der V e r t e i d i ­
gung der Insel Pante l ler ia besonders aus. Bis­
her w u r d e n an hunder t fe ind l iche Flugzeuge 
über der Insel abgeschossen. A u c h im Kampf 
gegen fe ind l iche Seestrei tkräf te konnte die M i l ­
mar t bedeutsame Erfolge er r ingen, so daß, w i e 
im i ta l ien ischen Wehrmach tbe r i ch t gemeldet , 
der Feind zum Rückzug gezwungen war. 

Luftschlacht über den Salomonen 
Tok io , 9. Jun i 

W i e das ka iser l i che Haup tquar t ie r bekannt ­
gab, k a m es am 7. Jun i über der Insel Rüssel 
der Salomon-Gruppe zwischen der japanischen 
Mar ine lu f twa f fe und fe ind l ichen Einhei ten zu 
hef t igen Lu f t kämpfen . H ie rbe i wu rden 49 geg­
ner ische Masch inen abgeschossen) bisher s ind 
sechs japanische Flugzeuge noch n ich t zu 
ih ren Ausgangshäfen zurückgekehr t . 

Kriegsgefangene von der GPU zu Spitzeln gepreßt 
Was die in Smolensk erbeuteten Akten verraten I Empörende Zuslnnde im Lager Kozielsk I Die Serie „K" 

Sraolensk, 9. Jun i 

W i e aus den in Smolensk erbeuteten A k t e n 
des sowjet ischen Vo lkskommissar ia ts des I n ­
nern hervorgeh t , wu rde nach dem Ab t ranspor t 
der in K a t y n erschossenen 12 000 po ln ischen 
Of f i z ie re . Fähnr iche und Beamten das Lager 
Koz ie lsk mi t e twa 2400 Polen neubelegt , un ter 
denen sich a l l e in e twa 1200 Pol ize ibeamte be­
fanden. Schon im Herbst 1940 w a r berei ts w i e ­
der so v ie l Platz geschaffen, daß ein neuer 
T ranspor t nach Koz ie lsk geschaff t werden 
konn te . 

Die Behandlung, die diese Kr icgsgefange-
nen im Lager Kozie lsk e r fuhren, ist bezeich­
nend für die Bolschewis ten. Zunächst wu rde 
eine Reihe von Kr iegsgefangenen, die dafür ge­
e ignet erschien, m i t a l len M i t t e l n bearbei te t 
und schl ießl ich dazu gebracht , daß sie bere i t 
wa ren , Spi tzc ld iens le gegen ihre Kameraden 
eu le isten. Diese Spitzel denunz ier ten dann 
zah l re iche ih rer M i tge fangenen. Die Sowjets 
hat ten es dabei besonders auf Priester abge­
sehen, die es vers tanden hat ten , ih ren Beruf 
zu ve rbe rgen ; sie versuchten ferner festzustel­
len, we lche Personen im Lager beteten und an­
dere zum gemeinsamen Gebet um sich versam­
mel ten. 

A u s e inem Ber icht , den der Lei ter der Haupt ­
v e r w a l t u n g für Staatss icherhei t be im V o l k s ­
kommissar ia t des Innern für das Gebiet Smo­
lensk, Haup tmann der Staatssicherhei t K u p r i -
j a n o w , am 20. Jun i 1940 an das V o l k s k o m m i s ­
sar iat des Innern in Moskau zu Händen des 
Kommissars der Staatss icherhei t M e r k u l o w er­
stat tete, geht hervor , daß am 17. Jun i i m Lager 
Koz ie lsk , das bis Ende M a i nach der Erschie­
ßung der po ln ischen Of f iz ie re Weitere 2353 po l ­
nische Of f iz ie re . Geis t l iche, Angehö r i ge der 
In te l l igenz und Pol ize ibeamte e in t ra fen . Die 
Namen l i s ten dieser In te rn ie r ten w u r d e n in den 
A k t e n der GPU. gefunden. Unter den Einge­
l ie fer ten bef inden s ich : 1 Genera l , 5 Obers ten, 
17 Obers t leu tnante , 43 M a j o r e , 150 Haupt leu te , 
618 Ubcr leu tnan te , 266 Leutnante u n d Fähn­
r iche, 7 Pr iester, 7 Soldaten u n d 11 F lüch t l i nge , 

33 Of f iz ie re der Pol izei und der Gendarmer ie , 
1198 po ln ische Pol iz is ten. 

'Der Ber icht t rägt d ie Bezeichnung: .,Serie 
K.". J£. heißt nach den get ro f fenen Feststel­
lungen ,.Kosja Gora " , d. h. Z iegenberg i das ist 
die Erschießungsstätte be i K a t y n . 

K u p r i j a n o w meldet ku rz nach dem Eintref­
fen dieser Kr iegsgefangenen dem Genossen 
M e r k u l o w , daß nach d re i täg igem Au fen tha l t 
i m Lager berei ts 32 Personen für Spi tzeld ienste 
vorgesehen und erfaßt w e i d e n k o n n t e m es 
seien dadurch berei ts zwe i Un te r inspek to ren 
und dre i Kommissare der po ln ischen Pol ize i , 
e in Priester, der Kommissar der po ln ischen Ge­
he impo l ize i in Lomsha, Eduard Sautsk i , und der 
Bohmte bei derselben V e r w a l t u n g W l a d i s l a w 
Noss ik , en t l a rv t wo rden . Es heißt dann we i te r : 
„ A u f Grund des Mater ia ls der Bespitzelung 
w e i d e n von e inem Te i l der in te rn ie r ten Pol iz i ­
sten V e r m u t u n g e n geäußert, daß man sie dem­
nächst r i ch ten w e r d e . " 

In e inem anderen Ber icht , den über den 
g le ichen V o r g a n g der Unter leu tnant der Staats­
s icherhei t und Le i ter der ..besonderen A b t e i ­
l u n g " des Lagers Koz ie lsk . S ta r i kow i tsch , dem 
M a j o r der Staatssicherhei t Began, Lei ter der 
„besonderen A b t e i l u n g " im Vo lkskommissa r ia t 
des Innern in Moskau erstat tet , w i r d ebenfal ls 
davon gesprochen, daß d ie po ln ischen Pol ize i ­
beamten ih re H i n r i c h t u n g e rwar te ten . 

Der Lei ter der „besonderen A b t e i l u n g " des 
Lagers Koz iae lsk , S ta r i kow i t sch , erstat tet K u p r i ­
j a n o w kurz darauf e inen we i t e ren Ber icht über 
d ie Sp i tze l tä l igke i t i m Lager Koz ie lsk in der 
Zei t v o m 15. b is 20. Augus t 1940. Er meldet 
zunächst, daß aus den Lagern inzwischen 126 
Personen berei ts . .ausgeschieden" seien, die 
auf G rund des Mater ia ls ant isowje t ische Ele­
mente wa ren . Der Geheimagent M o r s k i hebt 
in d iesem Ber icht he rvo r : ..Das ganze K o n t i n ­
gent der In te rn ie r ten besteht, mi t wen igen 
Ausnahmen, aus go t tg läub igen, fanat ischen Ka­
tho l i ken , d ie sehr e rb i t te r t s ind, daß ihnen n icht 
gestat tet w u r d e , zu beten. Die Pr iester aber 

s ind s t i l l geworden und reden überhaupt n icht 
über den G lauben. " 

A m 5. September 1940 war das Lager K o ­
z ie lsk berei ts w ieder sowei t „ ge räumt " , daß 
neue Transpor te do r t h i n gegeben werden 
konn ten . A n d iesem Tage wu rde aus dem La­
ger U lb rok in Let t land e in neuer Transpor t 
nach Koz ie lsk gebracht . Darun ter be fanden 
sich dieses M a l Hunder te v o n po ln ischen Po l i ­
z is ten, Beamte und Soldaten poln ischer Grenz­
t ruppen. Sie w u r d e n ganz besonders ausge­
forscht nach ih rer po l i t i schen Zugehör igke i t . 
Besonders ha t ten es d ie Sowjets abgesehen auf 
Angehör ige der po ln ischen Schützenverbände, 
der po ln ischen A rbe i t e rpa r te i , auf Personen, 
die 1920 gegen die Sowjets gekämpf t hat ten 
und auf die Angehör igen a i 1 e r nat iona ler 
Verbände , insbesondere der Na t i ona ldemokra ­
ten. Schon am 16. September 1940 meldet der 
Leutnant der Staatssicherhei t Genosse Asarch , 
daß er 68 Personen ant isowje t ischer p o l i t i ­
scher Parte ien und Organ isa t ionen festgestel l t 
habe, und meldet diese Personen l is tenmäßig 
zur Ve rha f tung . Es handel t s ich fast aus­
sch l ieß l ich u m k le ine Angeste l l te und A r b e i ­
ter . Es w u r d e n al le Personen, die bei Befest i­
gungsarbei ten an der po ln ischen Ostgrenze 
m i t g e w i r k t hat ten, wegen ant isowje t ischer Tä­
t igke i t fes tgenommen. 

Bundesgenossen unter sich 
Rom, 9. Jun i 

Zwischen den auf der Insel Cypern be f ind­
l ichen amer ikan ischen, engl ischen und austra­
l ischen Truppen kommt es, w ie „Popo lo d l 
Roma" aus Ka i ro meldet, häu f ig zu Schläge­
reien, die oft in Schießereien ausarten. In Lar-
naka und Bimassol gab es bei derar t igen Hän ­
deln neun Tote und über 20 Ver le tz te. Der 
br i t ische Min is ter für den Nahen Osten, Ca-
sey, ordnete eine strenge Untersuchung der 
Fäl le an. Die Untersuchung ergab, daß die 
Mehrzah l der amer ikan ischen Soldaten den 
größten Te i l des Tages schwer be t runken zu 
sein p f legt . 

V o n B e n n o W l l l l t e • 

Es war eine Stunde von we l tgesch ich t l i cher 
Bedeutung, als am Frühabend des 10. Jun i 1940 
der Duce v o m Ba lkon des Palazzo Venezia aus 
den L.aschluß I ta l iens bekanntgab, zum Kampf 
gegen den gemeinsamen Feind an Deutschlands 
Seite zu t re ten. Ganz Rom war in ein Flaggen­
meer getaucht ; e in unübersehbares Menschen­
meer fü l l te den h is tor ischen Platz, hoch schlu­
gen die We l l en nat iona ler Begeisterung. Und 
eingegraben in das Buch der Geschichte sind 
für immer jene W o r t e , d ie Musso l in i damals an 
das i ta l ien ische V o l k und die ganze W e l t r i ch ­
tete: „ I t a l i e n hat al les getan, um den Kr ieg zu 
vermeiden, der Europa jetzt au fwüh l t — aber 
al les war umsonst. Es hät te genügt , die Ver ­
t räge, die n icht für a l le Ew igke i t unantastbar 
s ind, zu rev id ie ren und sie den veränder ten 
Verhä l tn issen anzupassen; es hät te genügt, den 
Friedensvor,schlag des Führers nach Beendigung 
des Polenfeldzuges n icht zurückzuweisen . . . 
I ta l ien gre i f t zu den Wa f f en , u m nach der Lö­
sung des Problems seiner Fest landsgrenzen nun 
auch das Prob lem seiner Meeresgrenzen zu 
lösen; w i r müssen die te r r i t o r ia le und m i l i t ä ­
r ische Ket te sprengen, m i t der man uns in un­
serem Meer e is t i cken w i l l — denn e in V o l k 
v o n 45 M i l l i o n e n ist n icht wahrha f t f re i , w e n n 
es n icht den f re ien Zugang zu den We l tmeeren 
h a t . . . Dieser K r i e g ist der Kampf der armen, 
an A rbe i t sk rä f ten über re ichen V ö l k e r gegen 
die Aushungerer , die al le Reichtümer und al les 
Go ld dieser W e l t monopol is ie ren und i n i h ren 
K ra l l en ha l ten. Die W ü r f e l s ind gefa l len. Nach 
den Gesetzen der faschist ischen M o r a l muß 
man m i t e inem Freunde bis zum Ende mar­
schieren; so haben w i r es gehal ten und werden 
es ha l ten — " 

M i t diesen knappen, k la ren Sätzen faßte der 
Duce zusammen, was an jenem Tage v o n säku­
larer Bedeutung festzustel len wa r ; die V e r ­
a n t w o r t u n g für das V ö l k e r d r a m a dieses 
Zwe i t en We l t k r i eges , der v o n dem jüd isch-
p lu tok ra t i schen K lünge l gewo l l t , geschürt und 
ausgewei tet wo rden ist. Dann das K r i e g s -
z i e 1 I ta l iens, die W a h r u n g und Sicherung sei­
ner unabd ingbaren Lebensrechte im „mare 
nos t ro " , im Mi t te lmeer , und die Fre ihe i t zu 
ko lon ia le r Betät igung, ohne die dieses rasch 
wachsende junge V o l k erst icken müßte. Und 
schl ießl ich der horte Entschluß, nun, da die 
W a f f e n sprachen, auszuharren an der Seite des 
deutschen Schicksalsgefährten bis zum Ende 
des gewäh l ten Weges. 

Heute, an dem Tag, an dem das v ie r te 
Kr iegs jahr für I ta l ien beginnt , leuchten jene 
Musso l i n i -Wor te mi t dem gle ichen Feuer, m i t 
der sie v o m Ba lkon des Palazzo Venezia vo r 
dre i Jahren gesprochen wurden . Verhangen 
w a r d ie Zukun f t , die sich an die kühne und 
stolze Entscheidung knüp fen wü rde — e in gro­
ßes V o l k darf aber n icht den Ereignissen, d ie 
Geschichte gesta l ten, aus dem Wege gehen! 
Verhangen ist die Zukun f t auch heute. Beide 
V ö l k e r , das deutsche und das i ta l ien ische, 
du rch ih re Revo lu t ionen , das W o r t ihrer Füh­
rer und gemeinsame Zie le unt rennbar ver ­
knüp f t , werden noch har te Opfer zu br ingen 
haben, bis das „ V i n c e r e m u s " e r l i t t en und er­
s t r i t ten ist, jener Sieg, der eine neue gerechte 
O r d n u n g Europas und der W e l t herausführen 
s o l l . . . 

Der K r i e g ist Inzwischen nahe an I ta l ien 
herangerückt . Gegen d ie mi t te l länd ische Inse l ­
b rücke donnern d ie Geschosse des Feindes, 
wer fen ,se ine Bomber in pausenloser Folge ihre 
Bombenlast auf Pante l ler ia , das die Straße nach 
Siz i l ien sperrt . Seit die Ang loamer i kane r m i t 
ih rer e rdrückenden Ubermacht No rda f r i ka ge­
wonnen und dami t nahe Absprunnhäfen , s ind 
i ta l ien ische Städte m i t ih ren eh rwürd igen 
Kunstschätzen dem gewissenlosen Lu f te r ro r der 
Luf tgangster ausgesetzt, und w i e i n Wes t ­
deutschland werden unschuld ige Frauen und 
K inder von ihnen h ingemordet . Die Invasions­
s toßr ichtung scheint s ich auf den Süden Eu­
ropas zu lenken ; dami t w i r d I ta l ien zum 
Schützengraben in vorders ter L in ie und seine 
Aufgabe wächst m i t der V e r a n t w o r t u n g . 

Gewiß, d ie m i l i tä r i sche Bi lanz der drei i ta­
l ien ischen Kr iegs jahre ist überschat tet durch 
den Ve r l us t seines Ko lon ia l re iches, mi t so­
v i e l Blut und Fleiß aufgebaut. Abe r über d ie­
sem Ver lus t steht das unbeugsame W o r t des 
Duce: „ W i r werden zu rückkeh ren ! " U n d A f r i k a 
war ein Nebenkr iegsschaupla tz Jetzt , w o es 
unter dem Druck einer v ie l fachen Übermacht 
aufgegeben werden mußte, kann sich I ta l iens 
mi l i tä r i sche Kra f t auf e in näher l iegendes, ent­
scheidendes Z ie l spannen: d ie Ve r te id igung des 
eigenen Landes und dami t des neuen, we rden ­
den Europas. M i t der unmi t te lbaren Bedrohung 
des eigenen Staates f lammt im V o l k der a l te 
Römeige is t neu empor. I ta l iens Soldaten haben 
sich auf al len Kr iegsschauplätzen tapfer ge­
sch lagen; sie werden, we j i n es die Kr iegs­
wü r fe l w o l l e n , die Küsten ihros Landes zu 
schützen wissen. Und die innere Ha l t ung , d ie 
von der fe ind l ichen A g i l a t i o n mi t läppischen 
M i t t e l n zu unterhöh len versucht w i r d , wächst 
mit den Unta ten , d ie die Feindf l iegor an f r ied­
l ichen Städten anrichten) sie wächst m i t der 
H a l t e und Länge des Kr ieges und m i t der Er-



Wir bemerken am Rande 
Der unerzogene Die indischen Drahtzieher In 

Wcl te r z l ehe r d e n Vereinigten Staaten lasein 
von einem „amerikanischen 

Jahrhundert" und von der Erztehcrrollc, die Nord­
amerika der übrigen Welt, Insbesondere aber Europa 
gegenüber, künttig auszuüben gedenkt. Eine sehr 
unverdächtige Zeugin Ist diesem Geschwätz Hingst 
entgegengetreten: die Deutschcnhasserln Dorothv 
Thompson, Amerikas bekannteste Journalistin. Mit 
schonungsloser Deutlichkeit hat sie aul die unmiß­
verständliche Sprache der Tatsachen verwiesen, aul 
die Ergebnisse nämlich, die die Untersuchung der 
Rekruten bei Aulstellung der US.-Armee ergeben 
haben. Die Feststellungen hinsichtlich des Bitdungs­
standes der Elnberulcnen bezeichnet Dorothv Thomp­
son geradezu als niederschmetternd. Kaum ein an­
deres Land der Welt habe so viele Analphabeten 
autzuweisen wie „Gottes eigenes Land". Es sei 
lächerlich, so stellt die Thompson nüchtern lest, da­
von zu reden, daß Amerika Europa erziehen werde, 
wenn es noch nicht einmal seine eigenen Kinder er­
ziehen könne. Die skandalösen Zustünde aul dem 
Gebiete der Erziehung sind in den Vereinigten Staa­
ten durch den Krieg nur noch schlimmer geworden. 
In den neuen Industriestädten, 'die sich durch die 
Kriegskonfunktur entwickelt haben, sind die Kin­
der — so stellen amerikanische Blätter In ausführ­
lichen Reportagen lest — schutzlos der Straße aus-
gelletert. Verbrechen von noch nicht Vierzehnjäh­
rigen sind In diesen Gebieten keine Seltenhell. So 
sieht in Wahrheit das Land aus, das die Pressefudcn 
Roosevells der ganzen Menschheit als Vorbild und 
Erzieher cmplehlen möchten! 1z 

An einem einzigenTag141 Sowjetflugzeuge 
Bei nur drei eigenen Verlusten I Feindliche Landungsboote versenkt 

A u s dem Führerhaup tquar t ie r , 9. J u n i 
Da» Obe rkommando der W e h r m a c h t g ib t 

bekann t : 
A n der Ost f ron t l anden gestern ke ine 

Kämp fe v o n Bedeutung statt. Bei den Kämpfen 
i m Kuban-Brückenkop f der le tz ten 14 Tage, 
be i denen d ie Sowjets 13 Schützend iv is ionen, 
d re i Schützenbr igaden, sechs Panzerverbände 
und s tarke F l iegerk rä f te etnsetzten, e r l i t t der 
Fe ind sehr schwere Ver lus te an Menschen u n d ' 
M a t e r i a l . A l l e i n 100 Panzer u n d 350 Flugzeuge 
w u r d e n vern ich te t . 

N a h k a m p f f l l e g e r k r ä f i c ve rsenk ten gestern 
an der OstkUslc des Asowschen Meeres 47 
Landungsboote der Sowjets . 

Im m i t t l e ren Abschn i t t der Os t i r on t w u r d e n 
be i e inem Ve rsuch der Sowjets , unsere F lug­
plätze u n d Versorgungss tü tzpunk te zu bom­
bard ie ren , 75 Sowje t f lugzeuge abgeschossen, 
d a v o n a l l e i n 11 du rch spanische Jagdf l ieger . 
Insgesamt ve r lo r der Gegner Im Osten gestern 

141 Flugzeuge. D re i eigene Flugzeuge werden 
ve rm iß t . 

Schwere deutsche Kampf f lugzeuge bombar­
d ie r ten i n der Nach t zum 9. J u n i Ha lenan la ­
gen an der a lger ischen Küste. 

P&ntelleria unter starkem Beschuß 
Rom, 9. J u n i 

Der i ta l ien ische Weh rmach tbe r i ch t v o m 
M i t t w o c h meldet u. a.: D ie Garn ison der Inse l 
Pante l ler ia , die gestern e inem unun te rb rochen 
durchge führ ten fe ind l i chen Luf tangr i f f ausge­
setzt war , hat auf e inen Vorsch lag des Fe in­
des auf Übergabe ke ine A n t w o r t er te i l t . D ie 
Inse l w u r d e auch v o n e inem fe ind l i chem F lo t ­
tenverband he f t i g beschossen. Eine fe ind l iche 
E inhei t w u r d e v o n unseren Kampf f lugzeugen 
getrof fen. I m Ve r l au f v o n Luf tangr i f fen w u r ­
den fünf fe ind l iche F lugzeuge v o n dor Boden­
abwehr u n d zehn v o n Jägern des 53. Sturms 
vern ich te t . 

/ 
kenntn is , we lches Los I ta l ien t re f fen müßte, 
w e n n seine Kra f t zusammenbräche. A n diesem 
Tage des Kr iegse in t r i t t s k l i n g e n aus Rom St im­
men herüber , die entschlossen nur eines for­
de rn : Kämp fen ! 

Eine Ze i tenwende ist im S icher fü l len . Der 
g le iche Schicksalsspruch g i l t fü r beide V ö l k e r : 
Sieg oder Unte rgang. W i e einst Germaniens 
K r iege r ane inandergeket te t i n die Entschei ­
dungsschlacht zogen, u m gemeinsam den 
Fe ind zu fä l len oder selbst zu fa l len , so stehen 
heute Deutsche u n d I ta l iener un lösbar ane in ­
ander gebunden i n diesem Kampf auf Leben 
u n d Tod. U n d der Lauf des Kr ieges spr ich t da­
für , daß die Ströme vergossenen Blutes n i ch t 
umsonst geflossen sein we rden . W e l t stehen 
die deutschen u n d ve rbünde ten T ruppen In 
Fe indes land; w i e Deutsch land kann auch I ta l i en 
n i ch t ausgehungert w e r d e n — ih re E rnährung 
u n d dami t auch d ie Ernährung Europas ist ge­
sichert . Eine waf fens ta r rende Festung ist d ie­
ses Europa gewqrden , seine Ve r t e i d i ge r t ragen 
die besten W a f f e n und i n sich stolzes Soldaten-
t u m : unbezähmbar ist der W i l l e , dem Fe ind 
jenen Fr ieden abzuzwingen, der e in w a h r e r 
Fr iede für die W e l t werden so l l . A n d iesem 
zehnten Jun i macht sich das deutsche V o l k das 
W o r t des Duce zu e igen und ruf t es dem Ve r ­
bündeten über die Grenze i n unerschüt te r ­
l i chem Glauben zu : V i n c c r e m u s — w i r w e r d e n 
siegen, im Zeichen zweier we l tbewegender 
Revo lu t ionen . 

Italien begeht denTag seiner Kriegsmarine 
Zugleich mit dem Jahrestag des Kriegseintritts I Römische Pressestimmen 

W e . Rom, 10. Jun i (LZ.-Drahtber lcht ) 

M i t dem 4. Jahrestag des Kr iegse in t r i t t s be­
geht I t a l i en auch g le ichze i t i g den Tag der M a ­
r ine am 10. Jun i . Das B i ld der Presse ist schon 
am V o r t a g e beherrscht v o n diesem Ere ign is , 
w o b e i e i ns t immig he rvo rgehoben w i r d , daß 
I t a l i en m i t ungebrochenem Siegeswi l len seinen 
Sch icksa lskampf an der Seite Deutschlands u n d 
seiner Ve rbünde ten bis zum Ende gehen w i l l . 
A l l g e m e i n w i r d i n den B lä t te rn he rvo rgehoben , 
daß I t a l i en e in B o l l w e r k i n der europäischen 
Festung dars te l l t und dem Ter ro r des Feindes 
entschlossen gegenübersteht . 

D ie Er fo lge der I ta l ien ischen M a r i n e fallt 
das „ G l o r n a l e d ' I t a l l a " an anderer Stel le w i e 
fo lg t zusammen: I n d re i Jahren K r i e g w u r d e n 
v e r s e n k t : Z w e i fe ind l i che Schlachtschi f fe , 17 
Kreuzer , 35 Zers törer , 89 U-Boote, 21 Gele i t ­
schi f fe u n d 190 Handelssch i f fe , un ter denen 31 
Tanker w a r e n . A n Tonnage w a r e n das 366 113 
BRT. an Kr iegssch i f fen u n d l ' / t M i l l i o n e n BRT. 
an Hande lssch i f fs raum. 

„ D e r K a m p f ist h a r t ! " 
Rom, 9. J u n i 

Der Untcrs taats^ekre tär im M a r i n e m i n ; -
s te r ium und Chef des Admi ra ls tabes , Genera l ­
admi ra l Riccard l , r i ch te te anläßl ich des Tages 

Der Dollar Washingtons rollt in Südamerika 
Wirtschaftliche und geistige Knechtung I Ausgebliebene Gegenleistung 

Sch. L issabon, 10. J u n i (LZ.-Drahtber lcht ) 

Die geist ige D u r c h w ü h l u n g Ibe ro -Amer i kas , 
d ie H a n d in H a n d m i t der w i r t scha f t l i chen 
geht , hat nach den le tz ten Ber ich ten Ausmaße 
angenommen, d ie unvors te l l ba r s ind. K ü r z l i c h 
er fuhr die W e l t aus dem M u n d e Rockefe l lc rs j r „ 
der d ie Rol le eines Prokonsuls in Südamer ika 
spiel t , we lche ungeheure Summen fü r d ie Be­
e in f lussung der südamer ikan ischen Ze l tungen 
v o n W a s h i n g t o n ausgegeben w ü r d e n i A m e r i k a 
kau f t systemat isch den Tex t t e i l der südamer i ­
kan ischen Blät ter . Diese Bestechung i m großen 
ist aber nur e in Ausschn i t t aus dem Feldzug 
Wash ing tons zur Un te r j ochung der südamer i ­
kan ischen Repub l i ken . Systemat isch u n d ohne 
Rücks ich t auf die Kosten w i r d versucht , das 
aus Spanien stammende K u l t u r g u t auszuschal­
ten und die leere Fo rm m i t dem Broadway-
u n d H o l l y w o o d g e i s t zu f ü l l en . 

I n den Großstädten Südamer ikas lassen s ich 
d ie Er fo lge dieser ge is t igen Über f remdung auf 
Schr i t t und T r i t t beobachten. Ube ra l l s ieht m a n 
A n k ü n d i g u n g e n v o n amer ikan ischen F i lmen 
und amer ikan ischen Thea te rs tücken , „me is t 
le ich ter A r t , aber anspruchsvo l l inszen ier t " . 
Jede W o c h e f i nden V o r t r ä g e namhaf te r n o r d ­
amer ikan ischer Ge lehr te r s ta t t i i n jeder Ze l ­
tungsnummer be f inden s ich beste l l te Gespräche 

amer ikan ischer Po l i t i ke r u n d W i r t scha f t l e r m i t 
südamer ikan ischen Ze i tungsver t re te rn , d ie zu 
„S tud ienzwecken " den südamer ikan ischen K o n ­
t inent bere isen. A l l es das geschieht unter der 
Paro le des „gu ten N a c h b a r n " und der „gegen­
se i t igen kameradschaf t l i chen E rgänzung" , n u r 
daß diese sogenannte Ergänzung sehr e inse i ­
t iger N a t u r ist. D ie Ve re i n i g t en Staaten z ie­
hen unter der M a s k e des gu ten Nachbarn so 
v i e l Rohstof fe zu so b i l l i g e n Preisen w i e n u r 
i rgend m ö g l i c h aus Südamer ika heraus) aber 
d ie Gegen le is tung b le ib t aus, da d ie amer i ­
kan ische Indus t r ie fast ausschl ießl ich für die 
Rüstung arbei tet . 

Unter der Decke macht s ich deu t l i ch in den 
versch iedenen südamer ikan ischen Saaten eine 
Bewegung gegen diese Über f remdung ge l tend i 
aber das Wash ing tone r Kap i t a l ist so mäch t i g 
und d ie obers ten Schichten s ind dera r t ig v o n 
N e w Yo rk abhängig , daß jede derar t ige an t i ­
amer ikan ische Bewegung un te r i r d i sch a rbe i ten 
muß. G le i ch groß ist d ie Ent täuschung über 
d ie ausgebl iebene Er fü l l ung der V e r p f l i c h t u n g , 
m i t denen d ie A m e r i k a n e r mehrere südame­
r i kan ische Repub l i ken zum A b b r u c h der Be­
z iehungen zur Achse oder zur E rk lä rung des 
Kr iegszustandes zwangen. 

der K r iegsmar ine an d ie A n g e h ö r i g e n der i t a ­
l ien ischen M . i i . ü . - den fo lgenden A u f r u f : 

M a t r o s e n Italien6l I h r hab t das römische 
Idea l i n die Tat umgesetzt und seid eurem 
Glauben t reu gebl ieben, Indem Ihr seit d r e i 
Jahren zur See ununte rb rochen, entschlossen 
u n d he ldenhaf t gegen e inen Fe ind kämpf t , 
der — ohne Er fo lg •— alles getan hat , u m eu ren 
K a m p f m u t zu lähmen. V o m re ins ten G lauben 
beseelt, se id Ihr auf dem v o n der Geschichte 
vo rgezo l :hneten W e g v o r w ä r t s geschr i t ten u n d 
schre i te t auf d iesem W e g ohne Zögern we i te r . 
Der Kamp f is t har t , aber der Er fo lg Ist gewiß. 
Ma t rosen Italien6l I h r begeht eu ren Tag i n dar 
wü rd igs ten u n d eines Soldaten angemessensten 
W e i s e : K ä m p f e n d ! Der Kampf w i r d 
noch lang u n d har t se in, ebenso w i e euer 
K a m p f w i l l e har t , euer Vere tänon is fü r das Z ie l 
g roß und euer Glaube unerschü t te r l i ch Ist. I c h 
habe die Gewißhe i t , daß euer He ldenmut stets 
eines großen Vater landes w ü r d i g sein w i r d . 
Es lebe der K ö n i g ! Es lebe der Duce l 

Tapferes Ausharren 
Rom, 9. Jun i 

Zusätz l i ch zum i ta l ien ischen W e h r m a c h t b e ­
r i ch t w i r d fo lgende amt l i che M e l d u n g ausge­
geben. 

Nach der Besetzung v o n Tunesien w a r d ie 
Inse l Pante l le r ia naturgemäß den A n g r i f f e n des 
Feindes ausgesetzt, der s ich bemühte , dieses 
H inde rn i s für d ie Sch i f fahr t du rch den Kana l 
v o n Siz i l ien zu besei t igen. D ie am 9. M a i auf­
genommene Bombard ie rung w u r d e i n der Fo lge 
zu e iner rege l rechten Luf t - u n d Seeoffensive, 
d ie f o r t w ä h r e n d an H e f t i g k e i t zunahm, i n den 
letz ten Tagen i h ren H ö h e p u n k t e r re ich te . 

V o m 9. M a i b is D iens tag w u r d e d ie Inse l v ie r ­
ma l v o n der See aus beschossen u n d w a r das Z ie l 
v o n 140 Lu f tangr i f fen . I n den le tz ten Tagen 
führ te d ie fe ind l i che Lu f twa f fe Im Durchschn i t t 
z w ö l f Tagesangr i f fe du rch , w ä h r e n d sie d ie 
Nach tangr i f fe pausenlos for tsetzte, u m den V e r ­
te id ige rn ke i nen A u g e n b l i c k Ruhe zu geben. 

Die fe ind l i che Of fens ive hat naturgemäß 
v i e l Schaden verursacht , an deren Ausbesse­
rung v o n den tapferen V e r t e i d i g e r n auch w ä h ­
rend der Luf tangr i f fe s tändig gearbei te t w i r d . 
D ie Küs tenabwehr und d ie F lak der Insel w a ­
ren u n e r m ü d l i c h tä t i g und füg ten dem Fe ind 
den Ve r l us t v o n 116 Flugzeugen zu, d ie m i t 
S icherhei t abgeschossen w u r d e n . Auße rdem er­
l i t t e in fe ind l i ches Schi f f e inen schweren Tref ­
fer. A n der Seite der Soldaten, Ma t rosen u n d 
F l ieger hä l t d ie Bevö lke rung Pante l ler ias i n 
selbst loser We i se s tandi sie t räg t stolz a l l « 
Op fe r u n d Entbehrungen dor schweren Lu f t -
u n d Seebelagerung. A m Dienstag war f der 
Fe ind F lugb lä t te r mi t e iner v o n Genera l Spaatz 
unterze ichneten A u f f o r d e r u n g des engl isch­
amer ikan ischen Haup tquar t i e rs zur Ubergabe. 
M a n kann sich denken, we l che A n t w o r t darauf 
der A d m i r a l e r te i l te , der den Befehl über ,die 
Insel und die Garn ison hat. Die tapferen V e r ­
te id iger v o n Pante l le r ia s ind al le kamp fbe re i t 
und entschlossen, den e rwar te ten Landungsver­
such den Fe ind teuer bezahlen zu lassen. 

"Wiederaufbau in K a r d i e n 
• He l s i nk i , 9. Juri* 

Eine A b o r d n u n g hoher f inn ischer Regie* 
rungsver t re ter , darunter M in is te rp räs iden t L in-
komies, der Innenmin is te r , der Landwi r t ­
schaf tsminis ter u n d andere höhere Persönl ich­
ke i ten un te rnahmen eine Bcslcht igungsreise 
durch K a r d i e n « , u m sich an Or t und Stel le 
e inen E inb l i ck in die* gegenwär t igen Verhä l t ­
nisse der w iedere rober ten Gebiete zu schaf­
fen. I n B joe rkoe beschäf t ig te s ich d ie A b o r d ­
nung m i t der Frage der Hafenan lagen, die 
schnel ler Lösung bedarf) dann fo lg te e in Be­
such v o n K a u k a j e r c i , dem berühmten Schlacht­
fe ld des W i n t e r k r i e g e s 1939. Die Rundreise 
w u r d e i n V i i p u r l abgeschlossen, w o b e i der 
M in is te rp räs iden t i n einer Rede betonte, daß 
neben den Kr iegsaufgaben die Wiederau fbau­
arbei t i n den w iedere rober ten Gebieten eine 
der w ich t i gs ten und dr ingendsten Fragen des 
Landes sei. 

Das ist Moskau 
W e . Rom, 10. Jun i (LZ.-Drahtber icht) 

Die Sowje ts haben i n Rostow zehn Pr iester 
gek reuz ig t u n d we i te re sofor t i n W o r o s c h i l o w -
grad erschossen, w e i l sie wäh rend der Be­
setzung der bet re f fenden Or te du rch d ie Deut­
schen d ie Messe fü r die Bevö lke rung abgehal ­
ten hat ten, w i e „G io rna le d ' I t a l i a " über A n k a r a 
er fähr t . D ie be t re f fenden Pr iester w a r e n nach 
dem Rückzug der Deutschen an ih rem Platz ge­
b l ieben. 

Auszeichnung f innischer Lottas < 
Ber l i n , 9. J u n i 

F innische Lottas u n d Soldatenhe lmschwe-
•rtern, die Im hohen N o r d e n ih re aufopferungs­
v o l l e Pf l i ch t e r fü l len , e rh ie l ten Im A u f t r a g e 
des Führers am Gebur ts tag des Marscha l ls von 
F inn land d ie „ M e d a i l l e fü r deutsche V o l k s ­
p f l ege" über re ich t . Der kommand ie rende Ge­
nera l eines deutschen Gebi rgskorps w ü r d i g t e 
in der Feierstunde aus An laß der V e r l e i h u n g 
dieser hohen deutschen Ausze ichnung die un­
ermüd l i che Opferbere i tschaf t der f inn ischen 
Frauen u n d Mädchen . 

Führer-Kranz f ü r Carl Krone 
München , 9. J u n i 

V o r der Aussegnungshal le des Münchener 
Wa ld f r i edho fes fand am M i t t w o c h n a c h m i t t a g 
d ie Trauer fe ier fü r Car l K rone statt. M i t 
Kre is le i te r Lederer u n d den A n g e h ö r i g e n ' des 
Vers to rbenen hat te s ich e ine große Z a h l v o n 
Trauergästen aus Parte i , Staat und W e h r ­
macht e ingefunden. Reichsle i ter Oberbürger ­
meister K a r l F iehler w ü r d i g t e in einer Ge­
denkrede das Leben und die Verd iens te des 
He imgegangenem dann legte Gau le i te r Paul 
Giesler den Kranz des Führers am Sarkophag 
Car l Krones n ieder , der du rch d ie Über lassung 
des Z i rkusgebäudes in M ü n c h e n für die Groß­
kundgebungen der Partei schon in der Ze i t des 
Ringens u m die Mach t den Kampf der N a t i o ­
nalsozia l is t ischen Bewegung f reud ig u n t e r ­
stützt hatte. 

Der Tag in Kürze 
Oberst Busche, Kommandeur eines württember-

glsch-badlschen Jäger-Regiments, Im Februar mit 
dem Ritterkreuz ausgezeichnet lür seine bei den Ab-
wehrkämplen am Kuban-Brückcnkopl bewiesen* 
Tapferkeit, Ist einer im Kampl gegen die Sowie!-
unlon erlittenen Verwunduna erlegen. 

Die Italienische Wehrmacht hat ein Abzeichen ge­
schalten, das Wehrmachlangehörlgen aller Wallen-
gattungen verliehen wird, die Im Nahkampl feind­
liche Panzer zerstört oder erbeutet haben. Das Ab­
zeichen besteht aus einer Melallplakctte, aul dem 
ein brennender feindlicher Panzer und darüber ein 
Schwert abgebildet Ist. 

Aul Veranlassung des englischen Kommandos In 
Kairo hat der ägyptische Pollzelchel alle öllentllchen 
Kundgebungen und Versammlungen verboten. Wider-
selzliche werden strengstens bestralt und sogar aus­
gepeitscht. 

Japanisch* Luftstreitkräfte unternahmen am 6. 
Juni einen Überraschungsangrill gegen Fanshul, 
einen wichtigen lelndllchen Stützpunkt am Südulet 
des Janglse, wobei sie die lelndllchen militärischen 
Anlagen bombardierten und ihnen Beschädigungen 
zulüglen. 

Aus Buenos Aires wird gemeldet, daß die neue 
argentinische Regierung den von General Rawson 
verhängten Kriegszustand wieder aulgehoben hat. 

Verl t ' und Drudr. Uraninniildlet Zettueg, Drucket*, u - V e r l i i i B n u e l t CmbH. 
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Für Araeigea f i l l «- Z. AnrrlgenpteUUjiM I 

Woltervon Plettenberg 
36) Roman von Hans Friedrich B 1 u n c A 

Der Deutschmeis ter stand v o r den lä rmen­
den Landsknechten. Ge ld w o l l t e n sie oder 
He imkehr . Sie hunge r ten , sie hat ten k e i n 
Bier, ke in Brot, aber den H e r r e n i n Riga, Bür­
gern , Pfaffen und Schi f fern, das hat ten sie 
w o h l gesehen, g i ng es gut. U n d zwischen 
Riga und Plet tenberg ve rmoch ten sie n i ch t 
zu unterscheiden. 

De r Me i s te r s tar r te i n d ie F lammen des 
Lager ieuers, das zwischen den grauen Ze l ten 
f lacker te und seinen W ide rsche in ins we iße 
Schneefe ld sandte. I r gendwo ha t te er es e in ­
ma l ähn l i ch er lebt — er mußte nachdenken. 
Ja. e inma l , i n e inem f rüheren K r i eg m i t dem 
Osten , ha t ten ta tar ische Rei ter Ihn u n d seine 
Freunde e ingeho l t und tagsüber m i t i hnen 
gefochten. I n der Schneenacht mußten sie 
lagern , mußten sich ve r te id igen und w e h r t e n 
s ich, nach a l len Seiten kämpfend , bis der 
M o r g e n k a m . Daraals hat ten sie In i h rem 
Ubermut sogar Feuer gemacht , u m die Ge­
sichter der Feinde zu e rkennen i m i t dem 
Sch i ld ha t ten sie die Pfei le aufgefangen u n d 
mi t der K l i nge d ie k r u m m e n Säbel der A l l a h ­
rufer. P let tenberg mußte daran denken, als er 
w o r t l o s zwischen den Lä rmern auf e in Ende 
der U n r u h war te te . 

D'o L'andsknechte me in ten , j e ärger das 
Geschre i , j e eher der G e w ' n n ! A l s alles an­
dere n ! r h t ha l f , s te l l ten sie Fr is t b is zum 
Abend . W e n n man sie bis dah in n ich t aus­

gezahlt ha t te , w ü r d e n sie aufbrechen u n d 
nach Deutsch land he imkeh ren . 

P le t tenberg b l ieb zwischen den Ze l ten 
s tehen. Es w a r unnütz , zu den Rigaern zu 
gehen, er mochte n ich t mehr b i t ten . Unnütz 
w a r es auch, v o r m Erzbischof wegen der 
ch r i s t l i chen Landsknechte e in W o r t zu ve r ­
l i e ren . 

U n d doch w o l l t e er die Knech te beha l ­
ten) er mußte sie behal ten, es gab ke ine a n ­
dere Schranke gegen I w a n als die Ri t ter des 
O idens , d ie Bürger und Bauern L iv lands u n d 
dieser Männe r Kampferp rob the i t . 

W ä h r e n d P le t tenberg noch p lante u n d w i e ­
der ve rwar f , ro l l t e e in W a g e n heran; der V o g t 
v o n Karkh i ius , Plater Vondembrö le , sprang ab. 
Er selbst hat te n ich t Geld noch Gut, er w a r 
Ordensbruder . Abe r einer der Seinen hat te v o n 
des Me is le rs No t gehör t und sch ick te i hm sein 
Letztes — es mußte der A l t e auf A ldes loe se ln i 
so v i e l brachte sonst n iemand in L i v l and auf. 

Da w a r aber noch etwas anderes in V o n -
dcmbrö les W o r t e n , was Plet tenberg s tu tz ig 
machte. „ D u sol ls t w iesen" , hör te er, „daß <li-:-.-. 
Ge ld n i ch t v o n e inem Zauber, noch v o n e inem 
W e i b he r rüh r t . Es lag lange ve rg raben , je tz t 
g ibt 's euch einer, der es für andere sparen 
w o l l t e . " 

Der Me is te r n i ck te Ihm zu Der Schwager 
w o l l t e sagen, daß das Geld n icht : o n M a r i a 
Godenboge, seiner Schwester, s tammte. M a n 
redete also über Mar ia , man 6 a g t e i h r dunk le 
Künste nach, die — ja , was raun 'e man noch? 
Ih r eigener Bruder h ie l t es für nö t ig , zu er­
k lä ren , daß der he l fende Schatz n icht v o n ihr 
he r rüh r te . 

Er w i n k t e Vondembrö le , m i t Ihm ins Ze l t 
e inzut re ten, er möchte mehr er fahren, und 
wagte doch n ich t zu f ragen. „ M e i n Va te r sch ick t 
d i r al les, was er bes i tz t " , ber ich te te der Vog t , 
ohne aufzusehen. „Er dachte w o h l e inst daran, 
daß er einen Enke l ha t — aber es scheint , daß 
de in Sohn W o l t e r im Orden b le iben w i r d . Da 
hat er das Si lber aufgegraben." 

„ U n d M a r i a ? " mußte P le t tenberg f ragen. 
„ W a s w i r d deine Schwester 6 a g e n ? " 

V o n d e m b r ö l e lächel te v o r s ich h i n u n d 
schw ieg . Er ha t te das Gefüh l , daß Ge ld u n d 
Gut i h r Leben n ich t berühr ten . 

P le t tenberg weck te s ich aus der Ve rg rübe -
lung , m i t e inem Ruck re ich te er dem Freund 
d ie Hand . „ Z e i g her, wa» hast du?" — 

Der Knappe meldete, noch e in W a g e n m i t 
zwe i ä rml i chen Pferden ha l te v o r m Zelt . Da 
k a m w o h l schon w ieder Besuch! „ W i e , L o h m ü l ­
ler, Ihr? Seid gegrüßt und t retet Ins Zelt , 
Ratsmann der f re ien und Hansestadt Riga. Ihr 
werdet w i ch t i ge Nach r i ch t haben, daß Ih r Euch 
vo r d ie M a u e r n der Stadt wagt. Wa' . sagt Ihr , 
Ge ld für meine Reisige? Das Ist zuv ie l des 
Guten l W i e kommt , be im H i m m e l , p lö t z l i ch 
solche Freundschaf t über Euch?" 

„Es heißt, daß N a r w a gefa l len sei, Meis ter , 
d . haber die Bürger Furcht gekr iegt . Dar f Ich 
Platz nehmen?" 

„B le ib , Vondembrö le . N u n Ja, löhne die 
Landsknechte ! Hast du gehör t , was man sagt 
und w a r u m man weicher w i rd? W o h e r die 
Kunde?" 

„E i l bo ten haben v o n e inem fu rch tbaren 
Schießen, eine ganze Nach t h indu rch , be r i ch ­
tet. Dar f i ch Platz nehmen? I ch habe n o c h 

mehr m i t Euch zu besprechen, Me is te r l D ie 
Stadt Riga ist Euer Freund, w iß t ih r das?" 

„ W a s w i l l d ie Stadt?" 
„Da rübe r müssen w i r lange bera ten . " U n d 

dann fo lg te zögernd : „ I h r wißt , was i n Preußen 
geschehen w i r d ? " 

K a m ma ' i 6 c h o n w iede r damit? P le t tenberg 
gab s ich, a l 6 ahnte er n ichts davon. Er ver ­
mochte auch n icht , darüber nachzudenken; das 
Fieber pack te i hn so, daß er u n r u h i g auf und 
ab gehen mußte. 

„ W i e 6teht '6 m i t Eurer Gesundhei t , Meis ter? 
W e l c h e ine Tat , s ich m i t dem Schwer t e ine 
Nach t lang gegen W ö l f e zu ve r te i d i gen ! Ist es 
wahr , daß Euch das schlechte B lu t des Beißer« 
plagt? Oder dar f i ch Euch ge le i ten u n d m e i n t 
Gu lden vo rzäh len?" 

Draußen r ie fen die T r o m m e l n d ie Lands­
knech te zu e inem gu ten Bescheid herbe i . Fähn­
r i ch , Wach tme 's te r , Fur ier , Profos, Feldscher 
und Munsterschre iber g ingen v o n Ze l t zu Zel t , 
um zu ve r rechnen und zu zahlen. 

Sol l te noch e in lust iger A b e n d werden l 
Z w ö l f M a r k w a r der monat l i ch Lohn , und 
schon wa ren zwe i M o n a t e rücks tänd ig . Da hat ­
ten 6 o g a r die ba l t ischen Landsknechte die Zuch t 
ve r l o ren , die Ungarn , D x k ü l l , Hos t ing und w i e 
sie hießen. U n d Johann U n t r u d aus Müns te r 
und Hermann Jungb lu t aus Mamburg und di« 
Knappen Hols t , Frese und Husen, die In der 
ersten und b e 6 t e n Rotte des Fähnleins d ienten, 
hat ten gleich^ ihnen gebel l t . Es hät te e in Au f ­
ruhr kommen" können , denn in a l len D ingen 
ist der Landsknecht m i l d , nur n icht wenn der 
Munsterme is te r das Löhnen verg iß t . 

(Fortsetzung fo lg t ) 
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Sorgsame Auslese und Ausbi ldung / Die große, schöne Aufgabe / Berater in und Hel fer in des Ostsoldaten 

Am Fallschirm 

Über einen schnurgeraden Sandweg im La-
0er Scheuno marsch ier t i m Sportdreß eine s in­
gende Schar Frauen und Mädchen. „ W e r s ind 
Sie?", frage ich, denn i n dieser Lehrab te i lung 
für Betreuungshel fer innen der W e h n n a c h t wer ­
den g le ichze i t ig rund tausend Frauen In den 
Verschiedensten Lehrgängen geschul t . „ W i r 
»ind die Fron tbuchhänd le r innen" , tön t e i 
zurück. 

Ich-sch l ieße mich ihnen an, denn von den 
vielen Ausb i ldungsar ten , i n die man m i r hier 
E inb l ick zu nehmen gestattet , interessier t m ich 
diese als die neuart igste am meisten. Sie ziehen 
zu einer der W iesen , w i e sie hier übera l l z w i ­
schen den e instöck igen Siedlungshäusern e in­
gestreut l iegen. Nach einer Stunde Leibes­
übungen und Bal lspie len geht es dann zurück 
in die wohn l i che Ho lzbaracke, i n der sie unter­
gebracht s ind. Zu zwöl f bewohnen sie h ier 
f reundl iche, hel le Stuben, m i t zwe is töck ig e in­
gebauten Bet ten; für die Jüngeren, die berei ts 
A i l i e i t sd iens t und BDM.-Lager durch laufen 
hal ien, n ichts Neues, fü r d ie Ä l t e r e n — und sie 
6 i n d zahl re ich, we i l man gerade für diesen Be­
ruf re i fere Jahrgänge vorz ieh t — zwei fe l los zu­
nächst ein Opfer an gewohnter Ruhe und Be­
queml ichke i t . Sie haben sich aber, w i e sich aus 
verschiedenen Gesprächen erg ibt , schnel ler 
e ingewöhnt , als sie es selber für mög l i ch ge­
hal ten hat ten. 

Die f röh l iche Kameradschaft , die sich inner­
halb der Z immer rasch gebi ldet hat, die regel 
mißige, gesunde Lebensweise, die Ruhe der 
maik ischen Wä lde r , in die das Lager einge­
bet tet l iegt , mögen das ihre dazu beigetragen 
haben. Sie sol len die männl ichen Fron tbuch­
händler ablösen, sol len i n großen Städten und 
k le inen Flecken, te i lwe ise sehr nahe der Front , 
geist ige Betreuer der Truppe werden . Sie k o m ­
men aus den verschiedensten Jahrgängen, v o n 
1898 bis 1922, entstammen al len sozialen 
Schichten und haben bisher d ie mann ig fa l t i g ­
sten Berufe ausgeübt. 

Da ist d ie ehemal ige K inde rgä r tne r i n aus 
Häbana, die Förster tochter , d ie in einem W a ­
renhause Bücher ve rkau f te , die Tochter eines 
Staatsrats, die ihre Ausb i l dung zur Dolmetsche­
r i n abgebrochen hat, d ie Museumsangestel l te, 
die ihre A r b e i t als n icht k r i egsw ich t i g empfand, 
die Frau eines deutschen D ip lomaten , die ih ren 
Kr iegseinsatz auf diese We ise ableisten w i l l , 
dje Buchhändler in aus Buenos A i res , d ie zu­
fä l l ig m i t e inem KdF.-Schiff i n Deu t i ch land 
war , als der K r ieg ausbrach. A u c h Bräute und 
W i t w e n von Gefal lenen sind darunter . Große, 
geist ige Aufgeschlossenhei t , Belesenheit und 

Interesse für d ie Ze l ts t römungen sind Ihnen 
al len gemeinsam und auch uner läßl iche Vor ­
aussetzung. I m übr igen w i r d mindestens m i t t ­
lere Reife ver lang t , In Ausnahmefä l len auch 
eine Vo lksschü le r i n zugelassen. So sprach i ch 
eine We ißnäher in , die dank ih rer überdurch­
schn i t t l i chen In te l l igenz und ihren i n selbstf in­
diger A r b e i t e rworbenen L i te ra turkenntn issen 

land, besonders im Osten, ein starke« Erlebnis, 
i n einen sauberen deutschen Laden zu t re ten 
und ein Buch i n die Hand zu bekommen. W e n n 
der Frontbuchhänd ler die geeignete Persön­
l i chke i t Ist, b i lde t er ba ld e in Ku l tu rzen t rum 
für seinen Umkre is . Er veransta l te t Leseabende, 
die er Je nach dem Geschmack seines Pub l i ­
kums auch mus ika l i sch umrahmen kann. A n 
fe ldgrauen M i t w i r k e n d e n ist selten Mange l . 
Er beantwor te t ungezähl te Fraqen, schreibt 
e inem federungowohnten Landser den Brief an 
die Braut und beratschlagt m i t e inem andern, 
w i e er sich in seinem Beruf we i te rb i l den kann . 
Es ist vorauszusehen, daß diese An l i egen an 
Mann ig fa l t i g ke i t n icht abnehmen werden, wenn 
sie an eine Frau ger ichte t werden können, die 
es vers teht , auf müt te r l i che oder kamerad­
schaft l iche A r t an e inem Kummer te i lzuneh­
men, einen Rat zu er te i len , oder eine Verb i t ­
te rung zu lösen . . . 

Es muß daher an die charak te r l i che Eignung 
der jen igen, die hinausgesandt werden , e in 
strenger Maßstab angelegt werden . Im fernen 
Land w i l l der Soldat in jeder deutschen Frau 
se'ne Mu t t e r oder Schwester achten können. 
Den Frauen, die sich zu diesem Einsatz ent­
schl ießen, b ietet s ich ein reiches Aufgaben­
gebiet, in dem sie al les einsetzen können, wor ­
über sie an prak t ischen Ta lenten, geis t igen 
Gaben und Persön l ichke i tswer ten ver fügen. 

0ä 
loa»«,»' UAJMfiuurtai 

„Unfair von den deutschen Fliegern, nns ab­
zuschießen, wo wir nicht gegen sie, sondern 
nur gegen die Z i v i l b e v ö l k e r u n g kämp­
fen!" 

Uniformen und Waffen / Das Museum de« Regiments Deutschmeister 

Die w e i ß e Tarnfarbe tat ihre Schuldigkeit 
J e t z t » e t i l I h r d e r K a n o n l e r m i t S a n d p a p i e r i n 
L e i b e . . . ( P K . - A u f n . : K r i e g s b e r . B e r g m a n n , Z . ) 

dem Unte r r ' ch t mühelos fo lgen konnte . W i c h ­
t iger als die Bewäl t igung der theoret ischen 
Kenntnisse ist j a gerade lü r die Fron tbuch­
händ le r in prakt ische Begabung, die Fähigke i t , 
unvorhergesehene Umstände zu meis tern, M e n ­
schenkenntnis und d ie Bereitschaft , a l le Kra f t 
rückhal ts los i n den Dienst der Sache einzu­
setzen, 

Der er fahrene Frontbuchhändler , d e r e i n e n 
Te i l des Unter r ich ts er te i l t , betont immer w i e ­
der, daß d ie Frontbuchhand lung e i n nicht zu 
unterschätzender Faktor für die St immung der 
Truppe sei. Es ist für den Soldaten In Feindes-

W a s v e r s t e h t m a n u n t e r „ B r ü c k e n k o p f " ? 
I n d e n B e r i c h t e n d e s O b e r k o m m a n d o s d e r W e h r m a c h t b e g e g n e t m a n I m m e r w i e d e r d e r B e z e i c h ­
n u n g „ B r t i c k e n k o p f " . W a s b e d e u t e t d u ? I m m i l i t ä r i s c h e n g i n n e w i r d d a m i t e i n e B e f e s t i g u n g b e ­
z e i c h n e t , d i e a n d e m d e m F e i n d * z u g e k e h r t e n E n d e e i n e r S t r o m b r ü c k e z u d e r e n S c h u t z e r r i c h t e t 
I M . D e r D r u c k e n k o p f t o l l d e n F e i n d v o m Ü b e r s c h r e i t e n d e r B r ü c k e z u r ü c k h a l t e n , d a b e i g l e i c h z e i t i g 
d e n u n g e h i n d e r t e n Ü b e r g a n g f f l r d i e e i g e n e n T r u p p e n o f f e n h a l t e n . B s i s t a n c h flbllch, e i n * S t a d t , 
e i n e n B e r g , e i n e n v o r g e s c h o b e n e n w i c h t i g e n P u n k t , v o n d e m a n s m l l t t ä r l e c b e O p e r a t i o n e n g e g e n d e n 
F e i n d u n t e r n o m m e n w e r d e n k ö n n e n , m i t „ B r a c k e n k o p f " i n b e z e i c h n e n . D i e s e B r ü c k e n k ö p f e K i n d r e i n 
m l l l t f l r l i c h g e s e h e n b e s o n d e r s w i c h t i g , d a v o n I h r e r V e r t e i d i g u n g d e r E r f o l g e i n e s g a n a e n U n t e r n e h ­
m e n s a b h ä n g e n k a n n . ( A t h m t l c - M t e h a t a , Z a n d e r ) 

Di« Ve r l e i hung der Bezeichnung „Relchs-
grenad ier -D iv ls ion H o c h - und Deutschmeister" 
durch den Führer an d l» 44. Division l enk t den 
B l i ck auf das Deutschmeis ter -Museum In der 
Sauerkaserne, die das be rühmte Wiener Hnua-
reg iment Jahrzehnte h i ndu rch beherbergte. 

Dieses k le ine , aber ausgezeichnet geordnete 
Museum zeichnet sich dadurch besonders aus, 
daß es s ich n icht m i t der nüchternen Sammlung 
und Anhäu fung von Wa f fen , Un i fo rmen, Ge­
rätschaften begnügt , sondern das persönl iche 
Erlebnis des deutschen Soldaten In fast dre i 
Jahrhunder ten der Geschichte des a l ten Reiches 
und der Habsburger Monarch ie in den M i t t e l ­
punk t der Anschauungsgegenstande stel l t . Bs 
ist auch ke in Zufall, daß das f r ied l i che GarnJ-
eoneleben, Soldatenfreud and Sok la ten le id und 
vo r a l lem das Kampfgeschehen mehrerer Jahr­
hunder te v ie l f ä l t i gen künst le r ischen A u s d r u c k 
gefunden hat und so für kommende Geschlech­
ter und Jahrhunder te lebendig erhal ten wurde . 
V i e l e Künst ler , darunter solche m i t we l tbedeu­
tenden Namen, d ienten als treue Söhne ihrer 
Stadt m i t größter Freud igke i t in den Reihen 
des Hausregiments der Donaustadt, und in en­
gem Zusammenleben, i n der täg l ichen Tuch ­
füh lung m i t Kameraden und Vorgesetzten er­
stand diese f f -Ga le r i e des Deutschmeis ter -Mu­
seums. 

N ich t k ind l i che r Soldatent>pielerei, sondern 
t rad i t ionsbewußtem al tösterre ichischem Solda-
tentum, gepaart m i t unermüd l i chem Sammel­
elfer, 16t eine woh lge lungene Reihe von Parade­
b i l de rn der Deutschmeister v o m 17. bis Aus­
gang des 18. Jahrhunder ts zu verdanken, die 
von lausenden k le iner , reizender Z innso ldaten 
zu Fuß und Pferd in n iedl ichen Glasv i t r inen, 
dargeste l l t werden. Daneben f inden w i r kost ­
bare persönl iche Er innerungsstücke, Orden, De­
gen und Un i fo rmen bewähr ter Of f iz iere de« Re­
giments und eine wohlgeordnete Reihe von U i - ' 
künden und Papieren, angefangen von dem 
Erlaß über die Gründung des Hoch- und 
Deut6chmeister-Regiments bis zu der in gesto­
chener Schönschr i f t ver faßten, von höchstem 
Fleiß und außerordent l icher Begabung zeugen­
den Geschichte des Regiments v o n Unter leu t ­
nant W e n z l Messenhauser. Dieser Of f iz ie r 
wurde i n den unruh igen Tagen des Jahres 1848 
fä lsch l icherweise verdächt ig t und erschossen. 

Aas den An fangs jahren der Foto-Kunst 
stammt ein in seinen Umrissen fast verblaßte« 
Lichtbild des „Vater* Radetzky", der sich 
vielleicht a l s einziger deutscher Soldat rüh­

men kann, 72 Jahre h i n d u r c h i m ak t i ven m i ­
l i tä r ischen Dienst gestanden zu haben. Ein 
japanischer Of f iz ier , der zur Dienst le is tung 
be im Regiment kommand ie r t war , schenkte 
seinen Kameraden als Er innerungsstück die 
kostbare Bronze eines a l t japanischen Samurai , 
und e in schwedischer Of f iz ier w idme te dem 
Regiment die F igur eines schwedischen Sol­
daten m i t Schneeschuhausrüstung. A u c h die 
schl ichte Un i f o rm des In fanter is ten, d ie Kaiser 
Franz Joseph be im E in t r i t t ins mi l i tä r i sche 
Leben t rug , ist h ie r i m Deutschmeis ter -Mu­
seum zu sehen. 

Uber den Wel tk r iegssaa l ragt das schl ichte 
Hö lzk reuz des g le ich zu An fang der Kämpfe 
gefa l lenen Regimentskommandeurs Oberst 
L u d w i g Fre iher r v o n Holzhausen empor, e ine 
Mahnung an al le Besucher, stets derer einge­
denk zu sein, d ie für V e l k und Va te r l and das 
HOchste and Letzte gasen. 

„Wi r werden sie schon wieder in Gang 
bringen!" 

— s a g t d e r U h r m a c h e r I n d e r F r o n t w e r k s t a t t . O f t 
B ä n d e l t e i s i c h u m k l e i n e r e S c h a d e n , d i e v o n d e r 
B a n d d e s F a c h m a n n e » l e i c h t b e s e i t i g t , d u r c h e i g e n e 
B e p a r l e r v e r s u c h e J e d o c h n u r v e r s c h l i m m e r t w e r d e n 

( P K . - A u t o . : K r i e g s b e r i c h t e r K e ß l e r , H H . , Z . ) 

der „II." , r l e f 100. Nacht im Kabarett der Landser 
Fiinfz j Jahre waren es her in diesen Ta­

g e n , daß im Jahre 1893 in Ber l in 18 Lebens-
r e f o r m e r s ich entschlossen, auf dem Wege 
ru'.ch O idn ienbu rg eine „vegetar ische Obst-
b.-mmkolon ! e" aufzubauen, die den Namen — 
hörnen est omen — ,,Eden" erh ie l t . Tatkrä f ­
t ig, w ie die Ber l iner nun e inmal s ind, gelang 
es den wackeren Männe rn unter größten Ent­
behrungen und Schwie r igke l ten auch w i r k l i c h , 
150 Morgen echt märk ischen Sandes so zu k u l ­
t i v ie ren , so daß der Garten Eden schon Jahr-
Zehnte h indurch den Beinamen Obstparadies 
tragt, dessen Obstsäfte wegen ih rer Güte be­
rühmt sind. Rund 1500 E inwohner zähl t heute 
die Ko lon ie m i t ihren schmucken Häuschen 
'tri Grünen. Es g ib t dor t auch vo rb i l d l i che 
Sportplätze, eine gute B 'unenweide, ein V o -
Belschutzgehölz und gar eine Fre i l i ch tbühne, 
&us der geachtete B c r u f s s c h a u 3 p i e l e r hervor -
fiegangen sind. D ie ganz in der f re ien Gottes-
nntur aufgewachsenen jungen Bewohner von 
Eden haben schon immer die al ten deu*schen 
Volkstänze verehr t , d ie v o r a l lem zu den 
' ' rühl ingsfesten und den Erntefesten aufge­
führt werden . A l l e rd ings — das Ist nun e in­
mal im „Parad ies" so — sind 'n Eden der 
A lkoho l und der Tabakgenuß verpönt , und 
jj'ese paradiesischen Zustände sind nichts für 
^ e n e ingebotenen Bei l iner, der deswegen gern 
y ° r den Toren des Paradieses b le ibt . Daher 
kommt es w o h l auch, daß Ber l in so groß ist 
" " d Eden so k l e i n b l e i b t . . . 

W i e übera l l i m Reiche haben sich auch 
die Frauen von Ber l in im Laufe der Kr iegs-
j&hre immer s tärker in das Berufs leben e in­
geschaltet. Sie s ind in selbstverständl icher 
P f l : ch te r fü l l ung an die Arbe i tsp lä tze der ein­
berufenen Männer getreten, u n d so w ' r d in 
einer M i l l i onens tad t w i e Ber l in da* öffent­
l iche A rbe i t sb i l d in hohem Maße durch den 
Einsatz der Frau best immt. W i e hat sich nun 
der besonders durch d ie Maßnahmen im letz­
ten W i n t e r auf Grund de« Gesetze« über die 
Arbe i tsme ldep f l i ch t für Männer und Frauen 
mobi l le ier te zusätzl iche Fraueneinsatz en tw ick -
ke l t und we lche Er fahrungen sind dami t ge­
macht worden? A u f diese Fragen g ib t eine 
Untersuchung für den Landesarbeitsamtsbe­
z i rk Ber l in eine aufschlußreiche A n t w o r t . Von 
den zufo lge der Arbe i t sme ldep f l i ch t -Anord ­
nung ergangenen M e l d u n g e n ' ent fa l len 83,3% 
auf Frauen und nur 16,7% auf Männe r — im 
Reich ist das Verhä l tn i s übr igens ähnl ich. 
W ä h r e n d i n Ber l in e twa e in Dr i t te l der er­
faßten Frauen sich n ich t a l s ' e insa tz fäh ig er­
wiesen hat , wobe i te i ls gesundhei t l i che Gründe, 
tei ls besonders s tarke häusl iche Belastung 
ihre große Beanspruchung für ehrenamt l iche 
Tä t igke i t e ine we i te re Berufsarbel t ausschloß, 
konn ten berei ts 41,3°/o der gemeldeten Frauen 
dem Arbei tse insatz zugeführ t we rden . M i t 
H i l f e einer methodischen Beratung der A r ­
bei tse insatzverwal tung überw inden zahlre iche 
Ber l iner Frauen rasch e twa ige seelische 
Schwie r igke i ten h ins ich t l i ch ihres Einsatzes 

tat Fabrik- «od Rüstungsbetr leben und in Ber­
lin «ind nun 90V« der Frauen i n gewerb l icher 
A r b e i t und nur 10*/e ' n Büros untergebracht . 

Interessant Ist, daß In der Reichshaupt­
stadt 44,7°,'o der gemeldeten Frauen überhaupt 
noch n icht berufstät ig bzw. seit mehr als sie­
ben Jahren berufsent f remdet waren . Bemer­
kenswer t ist ferner, daß i n Ber l in 54,2°/o der 
gemeldeten Frauen in Ganztagsbeschäft igung 
und •!••,:<" » i n Ha lb tagsa ibe i t eingesetzt sind. 
U m d ie Verso rgung der schu lp f l i ch t igen K i n ­
der vo r Beginn der Schule zu gewähr le is ten, 
werden in Ber l in arbe i tspf l ich t ige Mü t t e r m i t 
einem schu lp f l i ch t igen K i n d in Büroste l lungen 
untergebracht und dafür i m PHngtausch Büro-
angestel l te in die Fer t igung gegeben. 

* 
Eine stolze Bi lanz konnte das Wehrmach t -

Nachtkabare t t „ A t l a n t i s " ziehen. Hunde r t Tage 
Freude, oder v ie lmehr hunder t Nächte Freude 
hat es v ie len Soldaten bereitet, die auf dem 
Wege zur Front oder in die He imat einige 
Nachts tunden in Ber l in überb rücken mußten. 
M i t t e Februar gemeinsam v o m A m t Truppenbe-
Ireuung des Reichsminister iums für Vo lksauf ­
k lä rung und Propaganda, von der Reichskul tur­
kammer sowie dem Reichspropagandaamt Ber­
l in m i t Unters tü tzung der Kommandan tu r Ber l in 
e inger ichtet , hat „ A t l a n t i s " bereits 80 000 Front­
ur laubern etwas für Körper und Geist m i t auf 
die Reise gegeben. 

Schon «ehr bald erwies s ich der gewiß stat '-
l iche Raum angesichts-des Riesenandrange« als 
unzureichend, und nun müssen Udo Vietz , der 
Tausendkünst ler und Lei ter d i ^ e r hunder t ver­
wunschenen Nächte und sein Ansager-Kamerad 
Peter F rankenfe ld das re ichha l t ige Programm 

tat e i n e m zwei ten Saal noch e inmal vo rzau­
b e r n — der beste Beweis dafür, daß es «ich 
beton „A t lan t i f . " um ke ine „ L a t r i n e n p a r o l e ' 
handel t . D ie Künst ler geben den Kameraden 
v o n der Front nur zu gern, und diese haben 
b e : m App laus ihrersei ts e i n t „ lose H a n d " . 
W e n n — was nicht selten geschieht — e,n 
Vo l l t r e f i e r echt soldat ischen Humors v o n der 
Bühne her den Landser erwischt , dann t re ten 
dessen „Knobe lbecher " mi t gew ich t igem T r a m ­
pe ln in A k t i o n ; h ier f indet er gemeinsam m i t 
1000 Kameraden für eine sonst vergühnte, ver ­
war te te Nach t alles, was da» Herz begehrt , 
n icht bloß «Inen ge fü l l ten Tel ler , sondern auch 
Kunst, A r t i s t i k und Zuspruch, der aus Käme-
tu l f n h e r z e n kommt . V o n dieser Freude neh­
men die Soldaten dann einen he l len Schimmer 
m i t auf ihre We i te r fah r t . Sie wissen al le, daß 
sie auch i n Ber l in e ine He ima t haben, die sie 
mi t of fenen Herzen aufn immt . „ A t l a n t i s - B e r l i n " , 
so verabschiedete eich einer dieser Kamerade» 
in der Jubi läumsnacht , „gehör t je tz t eisern zur» 
Landser -A lphabet " . 

Neue Bücher 
„Fre igemachtes D r t n i l a n d " , Erlebnisberichte von Gün­

ther R u m I e r und Otto H o l t m a n n (Nord land-Vcr lag , 
Ber l in , geb. 4 R M . ) . Die beiden Verfasser , e in M a j o r and 
ein Oberwachtmeister der Schutzpol izei , schildern die man-
nigfadi :.\ und gefahrvol len Aufgaben, die die deutsche Po­
lizei In diesem Volker r lngen zu le isten hat und die nicht 
immer t o anerkannt werden, wie sie es verdienen. Die 
Vci lasser lassen die spannuncsrelchc Zelt kurz vor dem 
Kriegsausbruch vor uns ers tehen, d i r Spionageabwehr, die 
polizeil iche Sicherung des Westwal l -Baues , den Einsatz in 
den OrcnzlJndern. die der Reihe nach f re igekämpft wer­
den. Mi t groBtcr Spannung folgt man den Berichten. Dami t 
lügt sich auch die Arbei t der Pu l i /c i ein in die groSe Aul -
gäbe, den erkämpf ten Raum z f sichern und lür den tota len 
K t i " » nutzbat zu machen. Bildbeigaben sind die Mei lenste ine 
d e i deutschen Siegeszuges. Georg Keil 



Die Akazien blühen 
Früher als sonst b lühen in diesem Jahr die 

Ak az ien . U n d — es w i l l uns doch n i ch t nur «o 
scheinen? — schöner als sonst. Manche Bäume 
t ragen e i n e dera r t ige Fü l le v o n B lü ten , daß 
man gar k e i n e B la t ter sieht. E in Duf t l ieg t über 
den Gar ten u n d Parken, der süß w i e H o n i g ist. 

Ja, w i e H o n i g l Das wissen auch d ie Bienen, 
d ie t u Tausenden d ie Bäume s türmen, u m sich 
ih ren T e i l a n dem süßen N e k t a r z u s ichern. 

Gerade aus der Stadt ist d ie A k a z i e n i ch t 
mehr wegzudenken . Selbst auf sandigstem Bo­
den gedeiht der Baum m i t den stachl igen Z w e i ­
gen und zar tgef ieder ten B lä t te rn noch. U n d da­
be i ist d i e Akaz ie unter den Bäumen Europas 
der jüngs te . 

A l l e r d i n g s : e ine w i r k l i c h e A k a z i e ist sie 
n ich t . Der Baum, den w i r so nennen, Ist e ine 
aus A m e r i k a e inge führ te Rob in ie . Die eigent­
l i chen A k a z i e n sind die in Südeuropa und i n 
den Tropen wachsenden w i r k l i c h e n Acac ien 
u n d M imosen , v o n denen man rund e in halbes 
Tausend versch iedener A r t e n kenn t . 

Unsere A k a z i e füh r t i h ren Namen nach 
i h rem Entdecker , dem Franzosen Robin, der sie 
u m 1600 aus der Neuen W e l t nach Paris ge­
bracht und dor t angepf lanzt hat. Er gab ih r den 
Namen „Rob in ie pseudoacac ia" , also falsche 
A k a z i e 

Falsch oder echt : uns ist d ie Akaz ie e in l ie ­
ber Baum, den w i r besonders wäh rend der 
Blütezei t i n unseren Gär ten und Parken n i ch t 
missen möch ten . A . K. 

Aue oorgcfcblchtllchcr Zelt 

Klciöer entliehen am laufenden ßanö 
Ein „LT.."-Besuch in einer u n s e r e / modernen Litzmannstädter Belüeidungsiabriken 

Berufstätige habtn Vorrang 
Die Frauen, die auf Grund ihrer Meldung 

Dieses DoppcIgefaO w u r d e In Lt tzmannstadt-
Erzhauson ausgegraben. Es stammt aus der ger­

manischen Vo rze i t dieses Raumes. 
(Zeichnung: Städtisches Museum tUr Vorgeschichte) 

F O r d a s D e u t s c h « K o t e K r e u t . A u f d e r F e i e r 
d e r G o l d e n e n H o c h z e i t d e r E h e l e u t e K . w u r d e n 
63,30 U M . f ü r d a s D R K . g e s a m m e l t . 

Der Eingang durch d ie 
Pför tner loge, den i c h 
eben passiere, ist n ich t 
sonder l i ch v ie l ve rsp re ­
chend, aber w i e dann 
die A n m e l d u n g auf For­
mularen vo r s ich geht, 
das ist schon recht or­
dent l i ch . Und dann emp­
fängt m ich der große 
Hof m i t den hohen Gl-
bänden, l u f t i g und pe in ­
l i ch sauber m i t v ie len 
hel len Fenstern. Einer 
der M i t i nhabe r zeigt und 
e rk lä r t den Betr ieb, der 
au« eigenen M i t t e l n nach 
a l l re ichsdeutschem V o r ­
b i l d aus- u n d umgebaut 
wurde . 

A n der eigenen Hoch ­
spannungs le i tung vo rba i 
geht 's erst e inmal i n die 
Küche, i n der f le iß ige 
Frauen am W e r k s ind , 
das M i t t a g b r o t vo rzube­
re i ten . Es g i l t , t äg l i ch 
650 Por t ionen vo rzu r i ch ten und auszugeben, la­
der b e k o m m t e inen tüch t igen „ S c h l a g " In die 
große Portlon6schüssel, von denen Stöße im 
sauberen, l i ch ten und geschmackvo l len Speise­
raum stehen. A n he l len Tischen unter b i lder­
und b lumengeschmück ten W ä n d e n w i r d ge­
gessen. Kaffee w i r d auf W u n s c h auch ange­
wärmt . D ie W e r k b ü c h e r e i steht B i ldungshung­
r igen , e i n T ischtennis Spor t lus t igen zur Ve r ­
fügung und Hausmus ik k a n n zur Feierabendge­
s ta l tung auch gemacht werden . 

D ie Eelegschaft besteht aus rund 1100 M ä n ­
ne rn u n d Frauen. Da w i r d dann täg l i ch eine 
Menge M a t e r i a l verarbe i te t , v o n dem r iesige 
Bal len Im Stof f lager aufgestapel t s ind . Zumeis t 
is t es fü r d ie Wehrmach t , aber auch fü r den 
z i v i l en Bedarf schaff t man hier. Die Zuschneide­
maschinen sur ren Ihr gefähr l iches L ied, es ist 
e in Riesensaal, In dem s'». stehen und für v ie le 
A rbe l t en s ind Spezialmaschlnen da: Knop f loch- , 
Knop fnäh- , Bügel - und noch v i e l mehr M a ­
schinen. Die Deka t ie r^ re i ist neu eingebaut , 
e ine ganz komp l i z i e r t e Ange legenhe i t aus Z i n k 
und z ischendem Dampf und sich drehenden 
W a l z e n , und aus ihr geht s in die Nähere ien . 

Die Nähere ien l iegen im ersten und zwe i ten 
Geschoß. Es 6 i n d sehr hel le Räume, jeder A r -

Durch genaue Angaben zu Urkunden 
Eine dringende Bitte der Sippenämter an unsere Sippeniorscher: Auslührliche Anträge! 

In fast al len Kre isen unseres Gaues s ind i n 
den letzten M o n a t e n v o n den Landrä ten und 
Obc ibü rge rme is te rn Sippenämter e inger ich te t 
worden , die er fo lg re ich an d ie Sicherung des 
alteingesessenen deutschen V o l k s t u m s i m W a r ­
the land m i t w i r k e n . Ih re Hauptaufgabe ist ge­
g e n w ä l t i g der A h n e n - u n d Abs tammungsnach­
wels aus den bei ihnen be f ind l i chen K i r chen ­
büchern und anderen Un te r lagen . Lau fend wer ­
den zah l re iche An f ragen und An t räge zwecks 
Abotammungsnachwel« , Vo l kszugehör igke i t , 
He i ra t , Erbgang usw. bearbei te t . Sie bewe i ­
sen In s te igendem Maße die n icht zuletzt auch 
k r i egsw i ch t i ge Bedeutung dieser E in r i ch tung . 

Die ohneh in oft mühse l ige Suche nach den 
ve r lang ten U r k u n d e n und Nachwe isen w i r d 
jedoch durch unzure ichende Angaben er­
schwer t . D ie Bevö l ke rung w i r d deshalb im 
eigenen Interesse dr ingend gebeten, d ie A n ­
f ragen mögl ichs t genau u n d ausführ l i ch abzu­
lassen und vo r a l lem auch d ie eigene Ansch r i f t 
vo l l s t änd ig m i t zu te i l en . Ferner ist mög l i chs t 
festzuste l len, we l chem heut igen Kre i se der 
Or t der Geburt , der Eheschl ießung oder des 
Todesfa l les angehört . Ist dieser bekannt , so 
ist der A n t r a g an da« Sippenamt bei dem 
zuständigen Landrat oder Oberbürgermeis ter zu 
r i ch ten . I n Zwelfel6fällen wende man s ich an 

das Sippenamt in Posen, W i lhe lms t raße 8, das 
die We i t e r l e i t üng übern immt . Für Or te der 
ehemal igen preußischen Prov inz Posen (vor 
1919), d ie heute dem Reichsgau Danz ig-Westpr . 
angehören, ist das Gausippenamt In Danzig, 
Hlg.-Geist-Gasse 108, zuständig. 

Fami l i enun te rha l t In den besetzten Ostge­
b ie ten . Nach einer i m Vero rdnungsb la t t des 
Reicheministers für d ie b ? 6 c t z t c n Ostgebiete 
N u m m e r 12 v o m 2. Jun i ve rö f fen t l i ch ten Ver ­
o rdnung über die Gewäh rung v o n Fami l i en ­
un terha l t i n den besetzten Ostgebieten erha l -
ter. d ie in den besetzten Ostgebieten w o h n ­
haf ten Angehör igen von deutschen Staatsange­
hör igen und Vo lksdeutschen, die in der W e h r ­
macht oder im Reichsarbei tsdienst Dienst 
le isten, zur S icherung Ihres no ' :e id igen La-
bensbedarfs Fami l ienun te rha l t . A u c h den A n ­
gehör igen r chtdeutscher Landeseinwohner , die 
« ich zur f r e iw i l i gen Dienst le is tung in der W e h r ­
macht oder im Reichsarbei tsdienst bef inden, 
w i r d , sowe : t s ie n ich t auf Grund <^n Sonder­
rege lung v o n Diensts te l len der Waf fen - f ^ be­
t reut werden , d ie g le iche Unters tü tzung ga-
w ä h r t . D ie V e r o r d n u n g t r i t t m i t r ü c k w i r k e n d e r 
W i r k u n g v o m 1. Jun i 1942 in Kra f t . 

W i r ve rdunke ln v o n 22.10 b a 4 Uhr 

Bl ick i n einen Arbel tssaal des W e r k s 
(Aufnahme: W. Rode) 

bel lende hat dar in seinen angenehmen Platz 
und Sonnenvorhänge schützen vo r zu g re l lem 
Licht . Ein Schnurren und Surren l iegt über dem 
Saal — es w i r d in tens iv gearbei tet , es s ind 
h ier rund 600 Leute am W e r k l A m A n f a n g 
des Räume« werden die zugeschni t tenen Stücke 
v o m Meis ter empfangen, reg ls t ie r t und den T i ­
schen zugetei l t , dann wandern s ie über da« 
laufende Band. Da dauert Jede Tät igke i tsphaae 
e twa d re i M i n u t e n , f i x und fe r t ig k o m m t das 
Stück am Ende des Tisches heraus und be­
k o m m t in der Bügele i , die m i t Dampf Ihre 
Bügelmaschinen antre ibt , den letz ten Schick. 
E i f r ig summen die e lek t r ischen Nähmasch inen 
Ihr L ied — 3500 St iche in der M i n u t e l V o r ­
s icht , dami t k e i n F inger m i t angenäht w l r d l 

In der Kürschnere i arbei tet man f le iß ig an 
langen T ischen Pelzwesten f ü r unsere Soldaten. 
Die Fel le we rden naß gespannt, zugeschni t ten 
u n d bearbei tet . I n a l len Arbe i t s räumen s ind 
sauber verhängte K le iderab lagen u n d Immer 
w ieder fä l l t eine geradezu woh l t uende O r d ­
nung auf. 

Das Haup tbü ro Im Neben f lüge l ha t be i der 
großen Belegschaft eine Monge Verwa l tung«- , 
Buchunne- und Betreuungsarbel t zu leisten. 
Und na tü r l i ch kommen, wo sov ie l Menschen 
arbei ten und Masch inen laufen, auch elnmHl 
Pannen vo r . Eigene Schlosser und Mechan ike r 
sp r ingen bei den Masch inen sofor t e in, und 
k le inere Unfä l le werden im schmucken, b l i n ­
kenden Sani tä tsraum behandel t . 

V o n den Ab fa l l en der W e r k k ü c h e mästen 
s ich muntere Schweinchen, Hühner scharren 
u n d i m Pferdestal l steht sehr schönes M a t e r i a l . 
Die Fabr ik fähr t al le no twend igen Fuhren selbst. 

Es ist e in ganz moderner , großzügig ge le i te­
ter Betr ieb, den w i r da eben gesehen haben, 
ebenbür t ig den Betr ieben im A l t r e i c h und ein 
neuer BewtTls für d ie Tüch t i gke i t und den Au f ­
bauw i l l en der hiesigen Kauf leu le . L i l zmann-
stadt steht auch hier In ke iner We ise zu rück 
und ich b in sicher, daß uns diese Fabr i k Im 
F l i eden m i t schöner, modischer und pre iswer­
ter Kon fek t i on bestens versorgen w i r d . 

Hefe Pyrkosch 

zusätz l ich in den Produkt ionsprozeß eingegH 8 " 
dert wurden , haben sich in der Mehrzah l der 
Fäl le gut in ih ren A u f g a b c n k t c i s e ingegl ieder t 
Sie missen die f rühere F re i he i ' Im H inb l i c * 
auf die N o t w e n d i g k e i t e n des K-ieges, sie neh­
men d ie kö rper l i chen Strapazen und bei Ehe-
f lauen auch die zusätz l ichen Sorgen des Haus­
ha l ts gern i n Kauf , we i l es nun e inmal nicht 
anders ist. 

W o r a n 6 i e sich aber n icht gpwöhnen kön­
nen, das is t d ie mange lnde Rücksichtnahme, 
d ie oft von selten der Hausf rauen zu verzeich­
nen ist, die n icht im Berufe stehen. Die be­
rufs tät ige Frau ist den ganzen Tag über I" 
Büro oder Fabr ik festgel .a ' ten, s'e kann l n 

dieser Ze i t n icht e inkau fen , und für die Ehe­
f rauen besteht die günst ige Gelegenhei t , nun 
ihrerse i ts d ie no twend igen Besorgungen »u 
machen. Statt dessen muß immer w ieder fest­
geste l l t we rden , daß diese M ö g l i c h k e i t nicht 
ausgenutzt w i r d , s ich v ie lmehr al le Einkaufen­
den in der Ze i t v o n 17 bis 18.30 Uhr i " 
den Geschäften t ref fen. 

M a n vers teht , daß es e inmal vorkommen 
k a n n , w e n n etwas vergessen worden ist, dn8 
auch die ungünst ige Zei t ausgenutzt werden 
muß. Leider ist aber diese Ausnahme h e u t e ' 
noch Grundsatz. Da fü r a räng t sich der Vor­
kehr i n den Geschäften in die wen igen Abend­
stunden zusammen, wäh rend Vo rm i t t ags dl» 
Ve rkau fsk rä f t e n ichts zu tun haben. A l l e drei 
Par tner stehen sich dabei schlecht, d ie nicht­
berufs tä t igen Hausf rauen, d ie berufstät igen 
Frauen und auch die Geschäfte. 

Es ist sicher n icht zuv ie l ver langt , wenn 
man D isz ip l in v o n den Hausf rauen fordert . 
Ha t man sich an gegenseit ige Rücksichtnahme 
gewöhnt , dann fä l l t sie auch n i ch t mehr 
schwer. Q. K, 

Rundfunk am Donners tag 
R c l c h s p r o e r a m m : 1 3 . 2 9 — 1 4 : Pepusch, Schein, 

Stnmi lz (Deutsch-ital ienisches Austauschkonzer l ) , t c — l T t 
Kleines Konzer t . 1 7 . 1 5 — 1 8 . 3 0 : „Das Iröhllche Notenhuch." 
1 9 . 4 5 — 2 0 : n r . - I n g . Wa l te r Rohland: Neue deutsche Panzer. 
2 0 . 1 5 — 2 1 : Bach, Mozar t ( Ins t rumenta lkonzer te ) . 2 1 — 2 2 : 
„ W i e es euch g e t a u t " : „ M a c b e t h " t o n V e r d i . I I I . und IV . Akt . 
D e u t s c h l a n d s e n d e r : 1 7 . 1 5 — 1 8 . 3 0 : Sinfonische 
Musik von Mozart bis Orancr . 2 0 . 1 5 — 2 1 : „L iebe gute Be­
k a n n t e " (Unterha l tungskonzer t ) . 2 1 — 2 2 : „ M n s l k für dich. 

Briefkasten 
Frageste l ler muB Namen und Anschrif t nennen sowie 30 Rpf-
I n Br ie fmarken bei fügen. Rechtsauskflnlte w e r d e n nicht e r 

te i l t . Auskünfte unverbindl ich. 
M. M . , Rennau. M i t Handschri f tendeutung befassen wir 

nns nicht. 
H . H . 1 . Sie können das Abi tur auch als Extraneef 

machen. Das Al ter Ist unbegrenzt . 2 . Selbstverständlich 
kann man auch In das Oeschl f t des Vaters oder anderer 
Verwandten als Lehr l ing e in t re ten . 3 . Der Bäckergeselle 
muB dre i fahre Lehr l ing gewesen se in . 

P. S., Kutno. Ohne Qcwtthr: F i rma Bathel t , Ado l f -H i t l e r 
BttuBe 0 4 . 

R. D. Es können noch die kathol ischen Pfarre ien Pähls-
nl tz und Ourka Pnbianlcka In Frage kommen. Fragen sie 
aber beim Sippenamt Pablanltz In der Wasserstraße an. 
dort sind samtliche Kirchenbücher der Umgebung von P>' 
b lanl tz vorhanden. 

W . H. „ U t a von N a u m b u r g " Ist Im Ver lag von F e l l ' 
Blochs Erben In Ber l in erschienen. 

A. B. Richten Sie Ihre Antrage an die „ L u f t h a n s a " I* 
Ber l in . 

S . B. und V. D. Wegen der „ S c h l a f k r a n k h e i t " müsse« 
Sie schon einen Arzt bef ragen. Da Sie aber , wie S!» 
schreiben, Im Beruf darunter le iden, so dürf ten auch Ihr* 
Vorgesetzten ein M i t t e l dagegen wissen. Oder das A f 
bel tsamtt 

H . K., Tuschln. Wenden Sie sich an die I ta l ienische not-
schalt In B e r l i n , die w i rd Ihnen Anschri f ten lu i den Brief­
wechsel nachweisen. 

Haschu. In Angelegenheit der Gemeindeverwal tung! - und 
Sparkassen-Schulen In Li tzmannstadt und Posen wenden Sie 
sich a n die S t a d t s c k r e t l r l n F r a u Rudnlck, L i tzmannstadl . 
Rathaus, Adol f -Hl t ler -StraBe 1 0 4 . 

umisdtqtt tue f. z. Argentinien vor schwerer Entscheidung 

i . z.spptiuCTnTagc Verwundete w e t ü m Rettung ssthiuimro er 
I m R a h m e n d e r B e h a n d l u n g V e r w u n d e t e r u n d 

K r a n k e r w i r d I n d e n l i e s . - L a z a r e t t e n d e r H e i m a t 
s t a t t d e r f r ü h e r a n g e w a n d t e n m e d i c o - m e c h a n l -
p e h e n B e h a n d l u n g m i t Z u n d e r a p p a r a t e n J e t z t ü b e r ­
a l l V e r w u n d e t e n - u n d K r a n k e n s p o r t m i t a e h r g u ­
t e n E r f o l g e n d u r c h g e f ü h r t . D a b e i w i r k t « i c h a u c h 
d a a S c h w i m m e n a l s T e i l d e r G e s a m t m n O n a h m e n 
l u ß e r s t g ü n s t i g a u f d i e P a t i e n t e n a u s . E i n g r o ß e r 
P r o z e n t s a t z d e r V e r w u n d e t e n , d i e b i s h e r N i c h t ­
s c h w i m m e r w a r e n , e r l e r n t e n d a a S c h w i m m e n e r s t 
n a c h d e r V e r w u n d u n g , h ä u f i g s e l b s t b a t A m p u t a ­
t i o n « I n e s o d e r m e h r e r e r G l i e d m a ß e n , b e i L ä h -
m u n g s e r s c h e l n u n g e n u n d a n d e r e n B e w e g u n g s ­
b e h i n d e r u n g e n . D a s e r s t e Z i e l d e r S c h w l m m a u a -
b l l d u n g i s t d i e A b l e g u n g d e r F r e i a c h w i m m e r p r u ­
f u n g , w i e e s I n d e r d a f ü r I n F r a g e k o m m e n d e n 
D i e n s t v o r s c h r i f t d e n H e e r e s b e r e i t s v o r g e s c h r i e b e n 
I s t . M i t d e n d a b e i g e f o r d e r t e n L e i s t u n g e n g i b t s i c h 
e i n T e i l d e r V e r w u n d e t e n a b e r n i c h t z u f r i e d e n ; 
e r s t r e b t v i e l m e h r d a n a c h , d e n G r u n d - b z w . L e l -
s t u n g r s c h e l n d e r D e u t s c h e n L e b c n s r c t t u n g s g e s e l l -
s c h n f t ( D L R O . ) , d e r d i e W e h r m a c h t w i e e i n e r d e r 
L a n d e s v e r b ä n d e u n m i t t e l b a r a n g e h ö r t , z u e r w e r ­
b e n . B e l m R e t t u n g s s c h w i m m e n s i n d d a b e i f o l g e n d e 
B e d i n g u n g e n z u e r f ü l l e n : K l e l d c r s c h w i m m e n m i t 
a n s c h l i e ß e n d e m A u s k l e i d e n I m W a a s e r , R e t t e n 
e i n e s I n E r t r l n k u n g s g e f a h r b e f i n d l i c h e n , S t r e c k e n -
u n d T l e f o n t a u c h e n , B e f r c l u n g s g r l f f e I m W a s s e r , 
A u s f ü h r u n g d e r W i e d e r b e l e b u n g s m e t h o d e n , V e r ­
h a l t e n b e i U n g l ü c k s f ä l l e n . D i e s e B e d i n g u n g e n w e r ­
d e n g e g e n w ä r t i g v o n z a h l r e i c h e n V e r w u n d e t e n 
e r f ü l l t . 

Vorsch luß runde z u r HandbaHmelsterschaft 
D l * K B m p f e u m d i e D e u t s c h * K r i e g s - H a n d b a l l -

m e l s t e r s c h a f t d e r M ä n n e r w e r d e n a m 20. J u n i m i t 
d e r V o r s c h l u ß r u n d e f o r t g e s e t z t . D i e Z u s a m m e n ­
s t e l l u n g d e r P a a r u n g e n f ü r d i e s e R u n d e g e a c h a h 
w i e f o l g t : D e r B e r l i n e r H a n d b a l l - u n d L e i c h t -
a t h l e t l k - C l u b s p i e l t g e g e n d i e S G O P . H a m b u r g u n ­
t e r d e r L e i t u n g v o n G e r l o f T ( L e i p z i g ) , u n d I m a n ­
d e r e n V o r s c h l u ß r u n d e n s p l e l s t e h e n s i c h M T S V . 
S c h w e i n f u r t u n d S V . W a l d h o f - M a n n h e l m g e g e n ­
ü b e r . S c h i e d s r i c h t e r I s t h i e r M ü l l e r ( W i e s b a d e n ) . 
D i e A u s t r a g u n g s o r t e f ü r d i e b e i d e n S p i e l e w e r d e n 
e r s t n o c h b e s t i m m t . 

Es b le ib t be i V l c n n a — Saarbrücken 
D e r V f R . M a n n h e i m h a t t e b e i m F a c h a m t F u ß ­

b a l l g e g e n d i e M i t w i r k u n g d e s S p i e l e r s H e r b e r g e r 
b e i m , F V . S a a r b r ü c k e n I m Z w l s e h c n r u n d e n s p l e l — 
d o s d i e S a a r b r ü c k e r b e k a n n t l i c h 1:2 g e g e n M a n n ­
h e l m g e w a n n e n — E i n s p r u c h e i n g e l e g t . N a c h A n ­
s i e h t d e r M a n n h e l m c r ' w u r d e d i e S p l c l b e r e c h t l -
g u n g H e r b e r g e r s f ü r S a a r b r ü c k e n b e s t r i t t e n . D a s 
F a c h a m t F u ß b a l l I m N S R L . n a h m j e d o c h e i n e n a n ­

d e r e n S t a n d p u n k t e i n u n d w i e s d e n P r o t e s t d e r 
M a n n h e i m e r a b . E s b l e i b t d a h e r b e i d e r f ü r d e n 
1 1 . J u n i n a c h S t u t t g a r t a n g e s e t z t e n V o r s c h l u ß r u n d e 
z w i s c h e n F V . S a a r b r ü c k e n u n d V l e n n a - W l e n . 

T S C Kutno spielt wieder Fußball 
N a c h e i n e r d u r c h B p l e l e r a b g ä n g « b e d i n g t e n l u n ­

g e r e n P a u s e t r u g d i e T S Q . K u t n o a m v e r g a n g e n e n 
S o n n t a g e r s t m a l s w i e d e r e i n F u ß b a l l s p i e l a u s , u n d 
r w a r g e g e n e i n e A u s w a h l m a n n s c h a f t d e r B a h n ­
p o l i z e i K u t n o — L e s l a u . M a n m e r k t e d e n T S Q . - e m 
d l * l a n g e S p i e l p a u s e a n , u n d a o f o r d e r t e n d i e M ä n ­
n e r d e r B a h n p o l i z e i i h n e n a l l e s a b , d a ß s i e a l c h 
e r f o l g r e i c h d u r c h s e t z t e n u n d s c h l i e ß l i c h m i t 6:1 
g e w a n n e n . B e i d e n U n t e r l e g e n e n m a c h t e s i c h v o r 
• H e r n J e s k e ( f r ü h e r R e i c h s b a h n L i t z m a n n s t a d t ) i m 
A n g r i f f b e m e r k b a r . 

D a s n ä c h s t e S p i e l t r a g e n d i e K u t n o e r a m 
P f l n g s t s o n n t a g g e g e n d i e E l f d e s L u f t w a f f e n - S V . 
H o h e n s a l z a a u s . 

Faustbal l nun auch In Ka l isch 
Z u e i n e r F a u s t b a l l ü b u n g s r u n d e t r a f e n s i c h i m 

K a l l s c h c r J a h n s t a d i o n d i e F r a u e n m a n n s c h a f t e n d e r 
K a l l s c h e r S p o r t g e m e i n s c h a f t u n d d e r P o s t s p o r t -
g e m e t n s c h a f t . B e i d e M u n n s c h u f t c n h a t t e n b i s h e r 
w e n i g G e l e g e n h e i t z u r t e c h n i s c h e n V e r v o l l k o m m ­
n u n g g e h a b t . D e n n o c h Is t es z u b e g r ü ß e n , d a ß s i e 
d e n A n f a n g g e m a c h t h a b e n , u m d a s i n K a l i s c h 
V i e l z u w e n i g g e p f l e g t e F a u s t b a l l s p i e l a n z u k u r ­
b e l n . G e w a n n d i e S p o r t g e m e i n s c h a f t d a s e r s t e 
S p i e l h o c h m i t «3:1(1 P u n k t e n , 3 0 w a r d e r z w e i t e 
G a n g m i t »8:47 s c h o n w e s e n t l i c h a u s g e g l i c h e n e r . 
X a w i r « s e h r z u w ü n s c h e n , w e n n o u c h d i e M ä n ­
n e r « I c h b a l d i n g l e i c h e r W e l s e b e t ä t i g e n w ü r d e n . 

Faustbal l i n Fre ihaus 
A m 8. J u n i s t a n d e n s i c h e r s t m a l i g d i e f ü r d i e 

n ä c h s t e n R u n d e n s p i e l e ( F a u s t b a l l ) g e m e l d e t e n 
M a n n s c h a f t e n d e r N S G . , A b t . P o l i z e i , F i e l h a u s u n d 
R e l c h s b a h n s p o r t g e m e l n s c h a f t K a r s c h n l l z g e g e n ü b e r . 
B e i d e G e m e i n s c h a f t e n t r a t e n m i t Je z w e i M a n n -
a c h a f t e n a n , w o b e i v o n d e n 1 . M a n n s c h a f t e n K a r -
s c h n l t z m i t M : 4 3 s i e g t e , w ä h r e n d b e i d e n R e s e r ­
v e m a n n s c h a f t e n F r e i h a u s m i t 61:55 g e w a n n . 

D e r f r ü h e r e d e u t s c h « H o c h s p r u n g r a e l s t e r N a c k e 
w a r t e t e i n K l e i a b e r m a l s m i t e i n e r f e i n e n L e i ­
s t u n g a u f , I n d e m e r 1,06 m ü b e r s p r a n g . 

I m G a u D n n z l g - W e s t p r e u ß e n h a t b e r e i t s d i e 
n e u e H a n d b a l l m e l s t e r s e h a r t s r u n d o d e r M ä n n e r b e ­
g o n n e n . E i n e n g u t e n S t a r t h a t t e d e r G a u m e i s t e r 
L S V . R a h m c l , d e r d i e S G O P . G o t e n h a f e n m i t 7:5 
(3:1) a u s d e m F e l d e s c h l u g . D e r M c l s t e r s c h a f t s -
z w e l t e L S V . D a n z i g d a g e g e n w u r d e v o m T V . N e u ­
f a h r w a s s e r ü b e r r a s c h e n d m i t 8:4 (7:3) g e s c h l a g e n . 

D i e r e v o l u t i o n ä r e n V o r g ä n g e i n A r g e n t i n i e n 
l e n k e n d e n B l i c k a u f d i e w i r t s c h a f t l i c h e L a g e d l c -
bes s e i t d e r M i l t e d e s 10. J a h r h u n d e r t s a k t i v s t e n 
s ü d a m e r i k a n i s c h e n L a n d e s . D e r K r i e g h a t A r g e n ­
t i n i e n v o n A n f a n g a n v o r d i e F r a g e g e s t e l l t , ob 
e s t r o t z s e i n e r s t a r k e n A u s f u h r - u n d i I n f u h r a b -
h ä n g l g k e l t s e i n e S e l b s t ä n d i g k e i t b e h a u p t e n k ö n ­
n e u n d s o l l e . „ D i e p o l i t i s c h e F r e i h e i t I s t k e i n e F r e i ­
h e i t , w e n n s i e n i c h t d u r c h w i r t s c h a f t l i c h e U n a b ­
h ä n g i g k e i t e r g ä n z t w i r d " , so h a t t e d e r J e t z t a b g e ­
s e t z t e a r g e n t i n i s c h e M a r l n e m l n l s t c r I m v o r i g e n 
J a h r e r k l ä r t . I m Z u g e d i e s e r Ü b e r l e g u n g h a t t e A r ­
g e n t i n i e n g r o ß e u n d z u m T e i l a u c h e r f o l g r e i c h e 
A n s t r e n g u n g e n g e m a c h t , u m s e i n e A b h ä n g i g k e i t 
v o r a l l e m v o n d e r I n d u s t r l e c l n f u h r d e r U S A . z u 
m i l d e r n . N a c h d e m J a h r e s b e r i c h t d e r A r g e n t . 
Z e n t r a l b a n k f ü r 1042 e r h ü h t e s i c h d e r L e i s t u n g s ­
w e r t d e r L a n d w i r t s c h a f t I n d e n l e t z t e n 7 J a h r e n 
u m 2 5 % , w ä h r e n d d i e I n d u s t r i e p r o d u k t i o n Bich 
m e h r a l s v e r d o p p e l t e u n d J e t z t f a s t d e n E r z e u ­
g u n g s w e r t d e r L a n d w i r t s c h a f t e r r e i c h t . E l s e n - , 
K o h l e - u n d E r d O l b e r g b a u w u r d e n s t a r k a u s g e b n u t , 
o h n e d a ß J e d o c h d i e B r e n n s t o f T z u f u h r e n a u s d e n 
U S A . u n d S ü d a f r i k a h i e r d u r c h e n t b e h r l i c h • g e w o r ­
d e n w ä r e n . D l « I n d u s t r i a l l s l e r u n g s p r o j e k t e i m g e ­
g e n w ä r t i g e n K r i e g l i t t e n a l l e d a r u n t e r , d a ß w e d e r 
d i e U S A . , n o c h E n g l a n d d l « n o t w e n d i g e n M a s c h i ­
n e n l i e f e r t e n . N a c h w i e v o r s t e h t A r g e n t i n i e n u n ­
t e r d e m Z w a n g , s e i n e g e w a l t i g e n Ü b e r s c h ü s s e a n 
W e l z e n u n d F i e l s e h a u s z u f ü h r e n , w e n n e s s e i n e n 
S t a a t s h a u s h a l t n i c h t d u r c h k o s t s p i e l i g e » t u t z u n g s -
m a ß n n h m e n b e l a s t e n w i l l . I m J a h r e 1042 g i n g e n 
65 v . I i . d e r a r g e n t i n i s c h e n A u s f u h r n a c h d e m b r i ­
t i s c h e n E m p i r e u n d U S A . ; 57 v . H . s e i n e r E i n f u h r 
s t a m m t e n e b e n f a l l s d o r t h e r . B e k a n n t s i n d d i e g r o ­
ß e n b r i t i s c h e n K a p i t a l a n l a g e n I n A r g e n t i n i e n , - d i e 
v o r d e m K r i e g e a u f 372 M l l l . P f u n d b e z I f T c r t w u r ­
d e n . A l l e i n d i e b r i t i s c h e n E i s e n b a h n e n I n A r g e n ­
t i n i e n w e r d e n m i t 250 M l l l . P f u n d b e w e r t e t . U n t e r 
d e r P r ä s i d e n t s c h a f t v o n C a s t i l l o h a t A r g e n t i n i e n 
e n e r g i s c h a u f d i e „ R e p a t r i i e r u n g " d i e s e r a u s l ä n d i ­
s c h e n K a p i t a l a n l a g e n h i n g e a r b e i t e t , w o b e i I h m d i e 
i n L o n d o n l a g e r n d e n S t c r l l n g g u t h a b c n f ü r s e i n e 
F l c l t - ' c l i l l c f c r u n g c n z u H i l f e k a m e n . E r s t k ü r z l i c h 
h a t t e d i e R e g i e r u n g a u c h e i n G e s e t z g e g e n d e n 
Z u f l u ß u n e r w ü n s c h t e n A u s l a n d s k a p i t a l s e r l a s s e n , 
d a s I n W a l l s t r e e t u n d C i t y l e b h a f t e n U n w i l l e n e r ­
r e g t h a t t e . E s b e s t e h t k e i n Z w e i f e l , d a ß A r g e n t i ­
n i e n u n t e r d e n s ü d a m e r i k a n i s c h e n S t a a t e n noch 
d i e b e s t e n ' V o r a u s s e t z u n g e n f ü r e i n e r e l a t i v u n a b ­
h ä n g i g e W i r t s c h a f t s p o l i t i k b e s i t z t . W i e w e i t es b e ­
r e i t I s t , d i e n o t w e n d i g e n O p f e r f ü r e i n e s o l c h e 
P o l i t i k z u b r i n g e n , u n d w i e w e i t e s d e n Ö f f e n t ­
l i c h e n G e w a l t e n g e l i n g t , d i e a u c h h i e r m i t d e m 
a m e r i k a n i s c h e n K a p i t a l v e r s c h w i s t e r t e n K r e i s « d e r 
H o c h f i n a n z u n d d e s G r o ß g r u n d b e s i t z e s z u z ü g e l n , 
w e r d e n d i e E r e i g n i s s e b e w e i s e n . 

Wirlscliafttnoti zen 
K l i n g e u n d S c h u l z A G . , L i t z m a n n s t a d t . D e r 

B e i l c h t d e r S c l d c n w a r e n f a b r l k f ü r d a s G e s c h ä f t s ­
j a h r 1842 b r i n g t d i e w e i t e r v o r a n g e t r i e b e n e R a t i o ­
n a l i s i e r u n g I n d e r E r h ö h u n g d e r P r o d u k t i o n z u m 
A u s d r u c k . D a s G e s c h ä f t s j a h r s c h l i e ß t m i t e i n e m 
R e i n g e w i n n v o n r u n d 1600 ( i . v . 75 000) I 1 M „ d e r 
v o r g e t r o g e n w i r d (G<& D i v i d e n d e ) . D i e e i n z e l n e n 
W e r t e l a u t e n : A n l a g e v e r m ö g e n 0,063 (1.226) , U m ­
l a u f v e r m ö g e n 0,062 (1,204) u n d V e r b i n d l i c h k e i t e n 
0.062 (0,305) M l l l . R M . D i e W e r t b e r i c h t i g u n g e n a u f 
p o l n i s c h e F o r d e r u n g e n u n d W e r t e l i e g e n g e g e n ­
ü b e r d e r E r ö f f n u n g s b i l a n z e t w a s n i e d r i g e r m i t 
0,033 (0.059) M l l l . R M . W e r t b e r i c h t i g u n g e n z u m A n ­
l a g e v e r m ö g e n b e t r a g e n 6.0B6 ( I . V . 0,743) M l l l . R M . 

• D a s A k t i e n k a p i t a l b l i e b m i t l ,« M l l l . R M . u n ­
v e r ä n d e r t . 

Z u r F r a g « d e r W i e d e r e r ö f f n u n g d e r g e s c h l o s s « -
n s n B e t r i e b e n a c h K r i e g s e n d e e r k l ä r t e S t a a t s s e ­
k r e t ä r D r . L a n d f r i e d , d a ß e i n e L o c k e r u n g d e r 
R U s t u n g s m a ß n a h m e n f ü r d i e W i r t s c h a f t n i c h t e h e r 
e r f o l g e n w e r d e , e h e n i c h t d i e v o n d e r S c h l i e ß u n g 
B e t r o f f e n e n I n d i e L a g e v e r s e t z t w o r d e n s e i e n , 
I h r e G e s c h ä f t e w i e d e r z u e r ö f f n e n . 

D e r R e i c h s k o m m i s s a r f ü r d l « P r e i s b i l d u n g h a t 
R i c h t l i n i e n f ü r d i e P r e i s b i l d u n g u n d P r e i s ü b e r ­
w a c h u n g b e k a n n t g e g e b e n , w o n a c h d a s S c h w e r ­
g e w i c h t d e r A r b e l t d e r P r e i s b e h ö r d e n b e i d e r 
D u r c h s e t z u n g d e r g e l t e n d e n , z u r S i c h e r u n g d e r 
P r e l s s t a b l l t t ä t e r l a s s e n e n V o r s c h r i f t e n H e g e n s o l h 
N e u e P r e i s v e r s c h r i f t e n s o l l e n n u r n o c h b e i d r i n ­
g e n d e m B e d ü r f n i s u n d b e i b e s o n d e r s g e ä n d e r t e n 
w i r t s c h a f t l i c h e n V o r a u s s e t z u n g e n e r l a s s e n w e r d e n . 

E i n « n e u e G e b ü h r e n o r d n u n g f ü r d e n W e c h s e l ' 
• i n z u g i s t g e m ä ß e i n e m A b k o m m e n d e r S p i t z e n ­
v e r b ä n d e d e r ' K r e d i t i n s t i t u t e , d e r W l r t s c h a f t s g r u p -
p o n d e r K r e d i t i n s t i t u t e u n d d e r a u s d e n S p i t z e n * 
v e r b ä n d e n h e r v o r g e g a n g e n e n F a c h g r u p p e n g e ­
s c h a f f e n w o r d e n , d i e M i t t e J u n i d . J . I n K r a f t 
t r i t t . 

Denk jetzt im Sommer 
schon an den<W?ftf>§n 

Ö e 
Wie werden Türen und Fenster 
richtig abged/'chfef P 

Durch « I n « Ritz« d r ing t m a n d l m a l mehr Käl te e i n , als 
• I n Sack K o h l « cm W a r m « Im O f « a e rzeugt . Und 
w a n n w i r I n n ä d u l e n W l n l e r ouch H e i z m a l a r i a l spa-
r « n m D i i s n — < • l r l « r « n b r a u d i e n w i r d e i h n l b noch 
l o n g « ntchl l A l s o h « r mit H o l z l e i s t e n , mit Filz- und 
Sto f f i l r« l f«n aus d«r F l l ck tn t ruh* , mit a l l e n V o r h a n g « « 
Sind Decken, mit H o l z w o l l e und Z a l l u n g s p a p t e r l Und 
d o n n t r a n a n o l l e Türen und Fen i le r mit d e m Schlacht-
r v f i . W o z ieht '« d u r c h t " V a l e r n o g e l l Leisten a u ' 
a b g e t r e t e n « T ü r i d i w e l l e n , d l « K inder dichten d l ' 
f / en i le r mit Fi lz- o d e r P a p l s r t l r e i f o n o b , M u l l e r „ loV-
b e r l " aus Se i ten V o r h a n g « für b e i o n d e r i „ w i n d i g * 
G e i e l l e n vn l« r d e n Türen und mit Popler o d e r Hots-
w a l l « a v i g e i t o p f e Rol len zum Ein legen zwischen i<* 
D o p p e l f e n t t e r l Ab«r i b a l d e n f o n g e n l D e r W i n l e ' 
Ist schneller d a , a l t mon derfkt. U n d w e r d a n n nid*' 
f e r t i g I i i , h o l sum Schaden des Fr l«r«ns noch d * n 

S p a l l von „ K u h l e n k l o u " ! 

W e r je tz t sich etwas Mühe mocM; 
Im W i n t e r Ober d iesen IpcW* 



Alis dem lüggthcland 
Ganz Schlauen zum Troft 

Es is t n i ch t al les Go ld , was glänzt — auch 
nie Jagd bedeutet k e i n einziges Ve rgnügen 
mehr, wo Hörne r schal len und Hunde bel len, 
Wo es zu M i t t a g i rgendwo im W a l d e e in „T i sch -
e indeckd ich" g ib t und v i e l l e i ch t noch Jäger­

latein dazu. Das alles wa r e inmal , denn heute 
'st die deutsche Jägerei , Im Rahmen der Er-
Dährungswir tschaft , k r i egsw ich t i g geworden 
Den ganz Schlauen sei h i e rm i t auch v o r w e g -
Benommen: .unsere Jäger dür fen bei le ibe n icht 
»lies „ m a r k e n f r e i " verzehren, was ihnen vo r 
die Büchse kommt . Es ist nur e in unbedeuten 
der Ausg le ich , der ihnen für ih re A r b e i t an 

. W a l d und W i l d gegeben w i r d . Jeder A b s c h u ß 
muß ordnungsgemäß ve rmerk t und das W i l d ­
bret abgel ie fer t werden . Der W i l d h a n d e l w ieder ­
um füh r t es e twa zu 50°/o der Rüstungsindustr ie 
?-u für zusätzl iche Ernährung schwerarbe i tender 
Volksgenossen, 15% erha l ten unsere V e r w u n ­
dete in den Lazaret ten und lO'/o d ie W e r k ­
küchen zur Verbesserung ih re r M i t tagskos t . 
So ve rb le ib t e in Rest v o n 25'/«, der über 
w iegend den Großstädten zum V e r b r a u c h ge­
l iefer t w i r d . Ha t der Jäger end l i ch die Hä l f te 
seines Abschusses er fü l l t , darf er auch e inmal 
an sich denken. W e n n er z. B. 9 Stück Scha­
l e n w i l d geschossen hat, erhä l t er e i n mar­
kenfreies Stück, Dabei ist zu berücks ich t igen, 
daß er diese Prämie m i t seinem Forst- und Jagd­
personal , m i t e twa igen Jagdgästen und auch 
m i t den Tre ibe rn te i len muß. Tro tz a l ler 
Schwier igke i ten — Verkehrsverhä l tn isse , W i l d ­
hege usw. — und beru f l i cher Über las tung sind 
Unsere deutschen Jäger dennoch ih ren Ve r ­
p f l i ch tungen nachgekommen und haben In 
g le ich b le ibender Höhe der Vo l kse rnäh rung 
30 000 to W i l d zugeführ t . Da rum gönnen w i r 
ihnen die k le ine Prämie, d ie sie u m so mehr 
verp f l i ch te t , i h re Strecke auch w e i t e r h i n zu er­
fü l l en , dn . 

K e m p e n 
J l . Der zehnte K indergar ten Im Kre isgebie t . 

Unter zah l re icher An te i l nahme der deutschen 
Bevö lke rung wu rde in diesen Tagen die K i n ­
dertagesstätte der N S V . in A l t w e r d e r ih rer 
Best immung übergeben. Es können dor t du rch ­
schn i t t l i ch 30 K inder aufgenommen werden . 
Neben e inem großen Tagesraum f inden w i r 
einen we i te ren Raum zum Schlafen. Die Küche 
ist, w i e al le anderen Räume, zweckmäßig und 
schön e inger ichtet , ebenso das Z immer für die 
He im le i t e r i n und He l fe r in . Ein großer Spie l ­
platz und ein Gemüsegarten, der d ie w i c h t i g ­
ste N a h r u n g l ie fern so l l , runden das Ganze 
ab. A m gle ichen Tag wu rde im selben Or ts ­
gruppenbere ich in Buchen der Erntek indergar­
ten w ieder eröffnet. Somit bestehen im Kre is 
Kempen, w i e Kre isamts le i ter A l b rech t mi t ­
tei l te, bis jetzt 10 Dauerk indergär ten , 2 Hor te , 
6 Kr iegsk indergär ten und 1 Erntek indergar ten. 
Zwe i we i te re K indergär ten sind in Vo rbe re i ­
tung und sol len in H i rscheck und Fürs t l . Neu ­
dorf erstehen. Außerdem geht i n Reichta l das 
K inde rhe im seiner Vo l l endung entgegen. 

Aufgabe Oer Öeutfchen JugenÖ liegt im Often 
Landdiensttrelten der HJ. in Leslau I Kundgebung mit Kreisleiter und Obergebietslührer 

Re. Im Laufe des Montags t rafen In Leslau 
al le Landd iens t f re iw i l l i gen aus den Nachbar­
bannen e in , u m im Rahmen eines größeren 
Landdienst t ref fens Schulung und Aus r i ch tung 
zu erha l ten . Obergebiets führer Kuhn t nahm 
zunächst Gelegenhei t , sich vom Stand der 
A u s b i l d u n g der Leslauer Sondere 'nhe i ten der 
H i t l e r - Jugend zu überzeugen. Den Re i tübun­
gen der Reiterschar sowie den Rudervor füh­
rungen der Leslauer Mar ineschar auf der 
We ichse l zeigte der Obergebie ts führer sein 
besonderes Interesse. Nach den Vo r füh rungen 
fand auf dem Ado l f -H i l l e r -P la tz e in Appe l l 
sämt l icher Landdienste inhei ten sowie der Ein­
he i ten des Standortes Leslau der H i t l e r - Ju ­
gend statt. Insbesondere beschäft igte sich 
Obergebiets führer Kuhn t m i t den Jungen und 
M ä d e l n des Landdienstes, v o n denen der über­
w iegende Tei l aus Großstädten des A l t r e i chs 
nach h ier gekommen ist, um im Osten die 
Landwi r t scha f t v o n der Pike auf zu er lernen. 
A m A b e n d des g le ichen Tages fand dann eine 
Jugendkundgebung in der D ie t r ich-Eckar t -
Ha l l e statt. I m Rahmen dieser Jugendkundge­
bung sprach Kre is le i te r Delana. Er d rück te 
seine Freude darüber aus, daß sich so v ie le 
j unge deutsche Menschen bere i tgefunden 
haben, d'eses deutsche Land mi t aufbauen zu 
he l fen. Nach e inem gemeinsam gesungenen 
L ied sprach Obergebiets führer Kuhnt . Ausge­
hend v o m Begri f f Land und Dienst e rk lä r te 
er den Sinn des Landdienstes. I n diesem. Z u ­
sammenhang schi lder te der Oborgehie ts führer 
den Kampf Fr iedr ichs des Großen, der i n sei­
nem Staate der erste Diener seines Vo l kes 
war , und seit der Zel t dieses großen Preußen­
kön igs ist das W o r t Dienst e in Ehrenwor t In 
Deutsch land gebl ieben. So ist auch der Land­

dienst Dienst am Va te r land . Und dieser E in­
satz ist ebenfal ls Kampf ; denn jeder H a l m 
w i r d für die Ernährung des Vo l kes gebraucht , 
und von der Ernährung des V o l k e s hängt m i t 
der Ausgang dieses Kr ieges ab. Der Führer 
öffnete mi t dem Kainpfbeginn im September 
1939 das Tor für einen größeren Raum. N i c h t 
für die A l t e n wu rde das Tor aufger issen, son­
dern fü r euch, für d ie Jugend. M i t t e n i m 
Kr iege habt ihr begonnen, aus diesem neuen 
Land einen deutschen Reichsgau gestal ten zu 
hel fen, der erst dann vo l l kommen deutsch 
sein w i r d , w e n n vorher rschend deutsche M e n ­
schen ihn bewohnen und bearbei ten. M i t 
brausender Zus t immung und Begeisterung ant­
wor te ten d ie Jungen und Made l dem Ober­
gebietsführer. 

A m zwei ten Tag de* Landdienst t ref fens 
wu rde eine Ostschu lung durchgeführ t . I m 
Deutschen Haus in Leslau sprach Haup tmäde l -
füh re r in Fre imann v o n der Gebie ts führung 
W a r t h e l a n d der H i t le r -Jugend. Selbst aus dem 
Vo lks tumskampf kommend, vers tand sie es in 
fr ischer und lebhafter A r t , den Jungen und 
Mäde ln die N o t w e n d i g k e i t des Ostkampfes vo r 
Augen zu führen, wobe i sie inbesondere auf 
den Kampf der deutschen Menschen vo r dem 
Kr iege In diesem Raum zu sprechen kam. Die 
Jungen und Mäde l werden gerade aus diesem 
V o r ' r a g v i e l für ih ren Einsatz mi tnehmen 
können. A m Nachmi t t ag hat ten die einzelnen 
Landdienstscharen Gelegenhei t , ih r Können 
auf spor t l i chem Gebiet im W e t t k a m p f unter­
e inander zu messen. Z u m Abschluß kann ge­
sagt werden , daß auch dieses Landdienst t ref­
fen dazu be i t ragen w i r d , junge deutsche M e n ­
schen für unsere große Au fgabe im Osten zu 
begeistern. 

Tagesnachrichten aus Stadt und Kreis Leslau 
s. Kre is tagung. Kre ie le i te r De lang ha t *ür 

heute im Haue der SA.-Standarte Leslau eine 
Kre is tagung e inberufen, auf der d ie Vo lks tums-
fragen, d ie Grund lagen nat ionalsozia l is t ischen 
Rechtsdenkens u n d F e i e r g e 6 t a l t u n g behandel t 
werden. 

s. Gute Leis tungen des DRK. A u f seiner 
B e s i c h t i g u n g 6 r e i 6 e nahm der Präsident des 
Deutschen Roten Kreuzes, Herzog von Coburg , 
auch die E inr ich tungen in Leslau u n d Her-
mannshad wahr . Dem DRK. In Leslau 6 t e h e n 
zur Zei t — w ie Oberbürgermeis ter Schulz ' n 
seiner Eigenschaft als Führer der DRK.-Kre is­
stel le Leslau-Stadt m i t te i l t e — 80 He l fe r innen , 
8 Schwesternhel fer innen, 2 .- l i l fs- und eine V o l l ­
schwester zur Ve r fügung . Die beiden, seit 1942 
In Betr ieb genommenen Krankenwagen haben 
insgesamt 40 000 k m zurückgelegt . A u f dem 
Bahnhof Leslau wurde eine Baracke aufgestel l t , 
die der Wehrmach t als Au fen tha l t s - und Ver ­
p f legungsraum dient. Schl ießl ich is t das Les­
lauer Kre isk rankenhaus , das be i seiner Über­

nahme v o l l k o m m e n ve rwahr los t war , sowei t 
herger ichtet , daß es den augenb l ick l ichen A n ­
forderungen g e n ü f t . 

Es we rden auch Pat ienten aus benachbarten 
Or ten dor t aufgenommen und ihrer He i l ung zu­
geführ t . 

re. Deutsche Frauen he l fen s iegen! I m Ge­
fo lgschaf tsraum der DAF. -Kre i swa l tung Leslau 
waren die neu in den Arbei tsprozeß e ingere ih ten 
Frauen zusammengekommen, um in einer Aus ­
sprache auf ihre neuen Au fgaben ausgerichtet 
zu werden. K r e i 6 o b m a n n V . 1. A . Rudolph ver ­
wies auf den Einsatz der Frauen und M ü t t e r Im 
Ersten W e l t k r i e g . Heu te haben s ich wieder 
M i l l i o n e n deutscher Frauen ' r e l w i l l l g an die 
Plätze der zu den Waf fen gerufenen Männer 
gestel l t . Die A rbe i t ist oft har t und schwer, sie 
ist aber eir. entscheidender Bei t rag zum Sieg. 
I n den we i te ren Aus füh rungen wurde auf die 
prakt ische Betr iebsarbei t der Frauen eingegan­
gen, wobe i auf die Bet reuung durch die Deut­
sche Arbe i t s f ron t besonders h ingewiesen wurde. 

Lanöhretö Liftmannftaöt immer ahtlö 
s l . I n den letzten W o c h e n hat die p o l i t i s c h * 

A r b e i t im Landkre is L i tzmannstadt e inen star­
ken A u f t r i e b er fahren, o b w o h l e ine Reihe a l te r 
M i ta rbe i t e r zur Weh rmach t e ingerück t ist. 

Besonders draußen in den w e i t ve rzwe ig ten 
Or tsgruppen 6 t e h t jeder po l i t ische Lei ter, der 
oft zwei und dre i Ä m t e r in der Partei zug le ich 
vers ieht , auf se inem Posten ta tk rä f t i g und 
immer einsatzberei t für die He imat f ron t . Außer 
der berei ts ber ich te ten Erö f fnung des NSV. -
Heimes in W i r k h e i m (A lexandrow) , ve re in ig ten 
s ich am vergangenem Sonntag die po l i t i schen 
Lei ter des Kreises zu einer Morgenfe ie r , die 
m i t musika l ischen Darb ie tungen umrahmt , eine 
Ansprache des Kre isschulungsle i ters L iegmann 
zum M i t t e l p u n k t hatte. Eingangs überbrachte 
Kre is le i te r V . i . A . Bosse d ie Grüße des ver­
wunde ten Kre is le i ters und Landrats Mecs an 
seine po l i t i schen Leiter. I m Rahmen einer A r ­
be i ts tagung der Bezirks- und Or tsbauern führer 
I n der Vo lksb i ldungss tä t to sch i lder te Kre is -
bauernführer Bosse in großen Zügen d ie m ' l i -
tär ischen Ereignisse der Gegenwar t und ehr te 
besonders jene fünf Or tsbauern iührer d e 6 Land­
kreises L i tzmannstadt , die im Kampf um die 
Zukun f t unseres Vo l kes für Führer und Groß­
deutschland ihr Leben l ießen. 

Größter W e r t müsse auf die Ve rs tä rkung 
der Schweinemast und vo r a l lem auf den ö l -
f ruch tanbau gelegt werden , dessen nutzbare 
Fläche im kommenden Jahr eine Ste igerung v o n 
100°/o er fahren w i r d . Dann wies der Kre is -
bauern führer nochmals auf die Ab l ie fe rungs­
p f l i ch t h i n . Jedwede Mehre rzeugung müsse i n 
Fo rm der Ab l i e f e rung dem ganzen deutschen 
V o l k e zugute kommen . Nachdem Stabsleiter 
Etzold noch kurz über die Tä t igke i t der Or ts ­
und Bez i rksbauernführer re fer ier t hatte, w u r d e n 
i n einer lebhaf ten Aussprache a l le schweben­
den Fragen sei tens der Bezirks- und Bauern­
führer gek lär t . 

Der D ienstagnachmi t tag sah die Bezirksbe­
rater- und Bez i rksberater innen zu einer Be­
sprechung beisammen, d ie der Kre is le i te r 
V . 1. A . Bosse le i tete und an der al le Dienst­
s te l len , d ie s ich m i t der Ans ied le rbe t reuung 
befassen, w i e Arbe i tss tab, Landratsamt und 
N S V . sich bete i l ig ten. D ie Bezi rksberater und 
Bez i rksberater innen gaben gebietsweise e in 
B i ld ihrer A r b e i t und brachten dem Kre is le i ­
ter ih re Wünsche und Anregungen vor . Der 
Kre is le i te r betonte dabei , daß in Zukun f t über 
den Rahmen der e igent l i chen Umsied lerbe­
t reuung hinaus al le h i l fsbedür f t igen deutschen 
Volksgenossen v o n den Bezi rksberatern und 
Bezi rksberater innen bet reuend erfaßt werden 
sol len. 

W e / u n 
Wz. Nachr i ch ten werden ausgeschell t . D'.e 

Kreisstadt W e l u n hat einen schnel len M i t -
tei iungedienst e inger ich te t : M i t te i l ungen , be­
sonders über die Lebensmi t te lzute i lungen usw. 
werden ö f fent l i ch ausgeschell t . D ie Neue in r i ch ­
tung hat sich bewähr t . K le ins tad t roman t i k l 

T H E A T E R 

Städt ische B ü h n e n , 
Theater MoltkestrnQe. 
r- Donnerstag, den 10. 6.. 19.30 
Uhr. D-MIcte. Freier VcrkauL 
»Sot th len lund" . — Freitag, den 
11. ft., 10.30 Uhr. F-Mlete. Freier 
Verkauf. „ C l l v l u " . — Sonnabend, 
f 12.«.. 19.80 Uhr..G-Mlete. Freier 
Verkauf. „C l l v l a " . — Sonntag, den 
18. «.. 19.80 Uhr. Freier Vorkauf. 
hCI lv la". 
K a m m e r s p l e l e . Gnneral-TJtzmann-
otraße 21. — Donnerstag, den 
10. Ii., 10.30 Uhr. B-Miete. Freier 
Verkauf. „ H u n t e r A b e n d " . Karten 
Vom 9. Juni gült ig. — Freitag, den 
11. 0.. 10.30 Uhr. E-Mlete. Freier 
Verkauf. „ L a u t e r LUgen" . Karten 
Vom 10. Juni gült ig. — Sonnabend, 
d. 12. 0., 10.80 Uhr. H-Mieto. Kreier 
Verkauf. „ L a u t e r LUßcn" . — Sonn­
tag, den 13. «.. 19.30 Uhr. KdF. 11. 
ausverkauft. „ L a u t e r L ü g e n " . 

F I L M T H E A T E R 
H J i i r i - ih I l iehe ( i ieulaKsrn, "l (Hier 14 J 

7 1 . . . : . . • • • ) n icht Tin-,•[.,.. ' -n 

tTla-Caslno. Ariolt-Hltlnr-StraUeliV. 
14 30,17.115 u. 20 Uhr „ K o h l h l e s e l s 
T ö c h t e r " * Das neue Lustspiel dor 
Tobis In Erstaufführung mit Hell 
Flnkcnzeller, Oskar Blma, Sepp 
«ist, Paul Richter, Josef Eichhelm, 
g r l kn von Tholhi iann. 
Cäp l to l , ZlcthcnstrnUe 4t. 15. 17.45 
und 20 Uhr. Heute letzter Tag. 
t p l e g ro l l e N u m m e r " . * Ein Tobte-
Fi lm mit I.eni Marenbach. Rudolf 
Prack, Paul Kvinp. Charlott Daudert. 
«oueste Wochenschau. Vorverkauf 
Werktags 12 Uhr. 
Eu ropa , Schtageterstraße 94. 14.30, 
17.15 u. 20 Uhr. Wiederaufführung. 
Heute letzter Tag. „ H e i r u t e n , a b e r 
J»enV mit Kar in Hardt. Paul Hor­
niger. Roir Wnnka. Vorverkauf o d 
Jverktaocn ab 12 Uhr. 
Tita -H ia l t o , MeisterbausHtraßc 71. 
14-30, 17.15 ti.20 Uhr. Letzte Tage, 
b'hre Me lod ie " . * Das muslkalIsche 
feustsplel der Forum mi t Sonja 
JÖgert und 8ture Lagerwal l 
JSragt, Ado l f -H i t l o r -S t raße 108. 
1?. 17.80 und 20 Uhr. Ein luatluer 
'or ra-FI lm „ I c h v e r t r a u e D i r 
P e i n e F r a u a n " *** mit Heinz 
«üli inaun. L i l Adina u. a. Karten-
yerkau* nh 14 Uhr. 
A „« ler , Buschllnlo 123. 15, 17.8U und 
J , Uhr. „ L i e b e s g e s c h i c h t e n " ••• 
» " Wi l ly Frltsoh, Hannolore Schroth, 
alwabeth Flickcnschlld u. a. 
^ " » • 8 0 , Schliigolerntr. 55. Beginn 
T-<)0, 17.30 und 20 Uhr. „Grenz -
ffler" • mit At t i la Hörblger, Gerda 
{•»auruo, Hans Adalbert Schlettow 
v ? ' Im Beiprogramm: Sch i l l ohne 
* & t g H e n . 

u " 1 , K ö n i g - H e i n r i c h - J S t r n l i e 40. 
Ja. 17.30 und 20 Uhr, „ D i r gehu r t 
r ? 0 i i H e r z " * mi t Benjamlno Glgl l , 
l £ r l » Hast, Lucio Englisch, Paul 
ftcmp, Theo Lütgen. 

G l o r i a , Ludendorffstraße 74/76. 
Beginn: 15, 17 u. 19.30Uhr. „ M e i n e 
F rau The resa " . *•• 
Muse, Breslauer Straße 178. 17.3(1 
und 20 Uhr, „ M e i n L e b e n l ü r 
I r l a n d " •* mit Anna Damrannn, 
Rene Deltgen, Paul Wegener. Wer­
ner Hinz u. a. 
MimoHn, Uusclil lnle 178. Beginn: 
15. 17.15 und 19.30 Uhr, „7 J a h r e 
Glück mi t Hans Moser, Thoo 
LlngcrL 
P a l l a d i u m , Böhmlnche Linie If i . 
Beginn: 15.30, 17.80 und 20 Uhr, 
„ T e m p e r a m e n t f ü r z w e i " *** mit 
Impcr lo Argentina. 

R o m a , Heerstraße84. Beginn: 15.80. 
17.30 und 19.30 Uhr, „Ge l i eb te 
W e l t " ** m i t Br igi t te Horney, Wi l l y 
Erlisch. 
W o c h e n s c h a u - T h e a t e r ( T u r m ) 
Melsterhausstr. 82. Täg l ich , stünd­
lich von 10 bis 22 M i r . 1. A l i -
A m s t e r d a m , 2. 12 M i n u t e n be i 
Fau l L i n k e , 3. E u r o p a - M a g a ­
z in 122, 4. Sonderd iens t 613, 5. Die 
neueste Deutsche W o c h e n s c h a u 
665/43. 
Pablanltz — Cap l to I . 17.15 Uhr 
für Polen, 20 Uhr lür Deutsche „ D e r 
go ldene S c h m e t t e r l i n g " . *** 
G o r n a u (Zg lerz) - L i ch tsp ie lhaus 
„Von i i s " , Beginn: 17.30 u. 20 Uhr. 
„ D a s V e i l c h e n v o m P o t s d a m e r 
I ' ln tz " . • , 
T u c h i n g e n ( K o n s t a n t y n o w ) — 
L ich tsp ie lhaus . Donnerstag, 10. 6., 
um 10.30 Uhr. „ S o m m e r , Sonne, 
E r l k a " m . K a r l n H a r d t , Paul Kl inger. 
L o w e n s t a d t — F l i n t t hea te r . A m 
10. 0. um 17 und 20 Uhr „ F r ä u l e i n 
Hof tn iann 's F . r a ä h l u n g ^ * 
F re ihaus (Zdunska W o l a ) - i 
L i ch tsp ie lhaus . Beginn um 17 und 
19.8U Uhr, „C la r l ssa" . *• 

V E R A N S T A L T U N G E N 

NSO. „ K r a l l durch F r e u d t " 
Lache m i t N u k , dem 
deutschen Mus ikc lown , u. 
Darbietungen vom 2 . b l t 
Im Deutschen Haus, Adolf-
Preise: 4 , 3 . 2 u. 1 KM. 
ste l le : Mcis lcrhausstruße 
.'•-n .Ii. App 4 6 . 

, Groß-Var le te . 
e inz igar t igen 

a . erstklassige 
15. Juni 1943 
H i t le r -S t r . 2 4 3 . 

Vorverkaufs-
9 4 , Fernruf 

O F F E N E S T E L L E N 
J 

M i t t l e re r Betrieb Im War the land sucht Je 
einen per lek ten Kont ro l le l te r , Schlosser 
und Drehermclster sowie Vorarbe i te r , 
we i te rh in Kontro l le l ter und Kontrol lcure 
für Dreh- u. Schle l la rbe l tcn; e inen Her rn 
mi t Er fahrung In Arbei tsvorbere i tung u. 
Betr iebsabrechnung; e inen H e r r n mi t 
tcchn. -knutm. Fähigke i ten zur Lei tung e i ­
nes Reparaturbct t tebe« . Bewerbungen 
unter A 2 0 1 6 L Z . 

FUr das Hauptbüro einer T r lko tagcntabr lk 
w i rd eine Angestel l te als H i l l s k r a l t ge­
sucht. Maschineschreiben vor läuf ig nicht 
er forder l ich . Angebote u. 9 8 0 2 L Z . 
Suche im meinen Landhaushalt (6 Per­
sonen) l lauswlr tschat tsgehl l l in oder Jün­
gere Wir tschal ter ln für Küche und 0c-
i i - j : . . : . I l i l l sk rä l tc genügend vorhanden. 
A n t r i i l s« i i i . Prtiu I ra Zundel , Enders-
ruh, Uber Wclun, War thegau . 

Bürokraft (auch Anfänger in) mi t Buch­
haltung und Schrelbmaschlnekenntnlsscn 
für sofort gesucht. Angebote unter 9 8 1 5 
an LZ . e rbeten . 
Telefonist in in angenehme Stel lung zur 
Aushilfe gesucht. Angebote u. 9 7 6 3 LZ. 
Buchhalterin gesucht. Gel l . Bewerbun­
gen an die Landw. Zentralgenossenschalt , 
Abt . L i tzmannstadt , Hermann-Gör ing-Str . 
107, e rbeten . 

S T E L L E N G E S U C H E 
Buchhalterin sucht Stel lung lür halbe 
Tage. Angebole 9 8 1 4 L Z . 
Bi lanzbuchhalter, Deutscher, 54 Jahre 
a l t , bisher 3 Jahre im Gau W a r t h c l a n d , 
sucht sich sofort ia verandern . Ange­
bote unter K. 7 0 1 LZ. 

U N T E R R I C H T 
Wer er te i l t e inem Schüler der 8 . Volks­
schulklasse Unterr icht in Mathemat ik für 
den E in t r i t t in die Handelsschule? An­
gebote unter 9 7 9 6 L Z . 
Nachhi l fe-Unterr icht für 14 jähr igen Schü­
ler der 4 . Hauptschulk la ise im Rechnen 
und Raumlehre gesucht. Ausltthrlicbe An­
gebote unter 981B LZ, 
Dame, verhe i ra te t , sucht t u m 1 1 . S. 
1942 sauberes größeres Zimmer für 
2 — 3 Wochen. Wünschenswert Haus mi t 
Gar ten . Ocgcnd nur Erzhausen. Zu­
schriften unter A 2 0 2 5 L Z . 

M I E T G E S U C H E 
W i r l u c h i n lür unseren Meister möblier­
tes Z immer Im Südwesten der Stadt , evtl . 
Erzhausen. Angebote u. 9 7 7 0 a n LZ, 
Sucht ab 15 . Jul i Z immer und Küche 
Angebote unter 9 8 0 3 an L Z . 
M ü b l l o r t t t Z immer In gutem Hause von 
Ehepaar gesucht. Angcb. u. 9 8 2 6 LZ. 

W O H N U N G S T A U S C H 
Berl in — L l t tmanns led t . Biete reno­
v ier te 3< /« -Z lmmer-Kom!or twohnung mit 
Fernsprecher, in ruhiger Lage; suche gle ichwert ige in L i tzmannstadt . Angc-

ote unter 9 8 0 7 LZ. 
Suche zu tauschen eine Wohnung von 
1 Z immern . Budezimmer und Küche, eine 
Treppe hoch. In Leslau gegen gleichgroße 
Wohnung in L l l zmannstadt , Jedoch Par-
te r re . mit Parierten. Angeb, u, 9 8 1 7 L Z . 
Tauscht sonnige 3 -Z lmmcr -Wohnung im 
Zentrum mi t Bad. Oas und Fernruf , ge­
gen eine 3 — 4 - Z i m m e r - W o h n u n g mi t Gar­
ten außerhalb der Stadt , e v t l . Erzhau-
l e g . Angebole unter 9 8 1 3 an L Z . 

Junge Frau sucht t o l o r t 2 möbl ier te 
Z immer , Wohn- und Schlafgelegenheit , 
möglichst mi t Küchenbenutzung. Ange­
bote unter 9 8 2 7 LZ , 

V E R K A U F E 
F e l d t c h m l e d i n , Richtplat ten, Tuschler­
p la t ten , Loch- und Gesenkplatten In a l ­
len gängigen Größen sofort ab Lager 
l ie ferbar , Angebote u . A 1981 an LZ. 
K inderwagen, gut e rha l ten , mit blauer 
Garn i tur , 8 0 , — . zu verkauten Hermann-
Pör ing-Straße 128 , W . 2 . 
3 0 0 0 0 Sel ler lep l lanzen, 3 0 0 0 0 We ißkoh l - , 
3 0 0 0 0 W i r s i n g - , 10 0 0 0 Oberrüben- , 
20 0 0 0 Porree- u. 5 0 0 0 Tomatcnpl lanzen 
abzugeben. Oortncrel Großmann, Rade-
gast, F lu rweg 1 0 / 1 2 , Kr . L i tzmannstadt 
Habe noch größere Mengen Gemüsepflan­
zen abzugeben, »nd zwar : Wruken , Ro­
senkohl , Weißkohl und Kohl rab i . Groß-
gärtnercl L. P. Wlenhucs, Kutno. 
Zu ve rkau fen : 2 Hängc lamptn Je 75 R M . 
u. 100 R M . . 1 Z immerkredenz 3 5 0 R M . , 
8 Stühle zu 25 R M . Angebote 9 8 2 8 LZ. 

K A U F G E S U C H E 

Wer verkauf t Studenten der Medizin 
Lehrbuch der organischen und anorgani­
schen Chemie, Botanik , Zoologie und an­
dere medizinische Lehrbücher? Angebote 
unter 9 7 4 5 an LZ. 
Platz , e twa 2 0 0 0 qm, zu kaufen gesucht 
Angebote unter 9 7 8 1 an LZ. 
Br ie fmarkensammlung, bessere Einzel­
m a r k e n , kau l t Sammler . Romlnterst r . 1 , 
W. 3 0 ( 9 — 1 7 Uhr ) . 
Eine Ml lchzleg» zu kaufen gesucht. K. 
Hintze. Pablanl tz , Warschauer Str . 116 , 
Fernruf 1 0 4 . 

Krompelslftze, Se i fak toren . einzelne 
Krempeln sowie Reiß- und Krcmpclwbl lc 
zu kaufen gesucht. Angebote mit Angabc 
des Erbauers usw. u. A 2 0 1 4 an LZ. 
erbeten. 

Junger Seidonipl tz oder auch anderer 
k lc inrasslger Hund zu kaufen gesucht. 
Angcbole unter 9 7 5 2 an L Z . 
Puppe kauft Horst -Wessel -Str . 5 , W . 13 . 
FUr dringende Bauten werden zur schneil-
slen L ie ferung vor läu l lg 1 0 — 1 5 0 0 0 qm 
Holzstabgeflccht gesucht. El langebot un-
ter 9 8 2 5 LZ. e rbeten . 
Last -Personenwagen, gut e rha l ten , so­
fort zu kauten gesucht. Ebcr le & Wei t ­
brecht, L i tzmannstadt . Adol t -Hi t lcr -St raße 
9 7 . F e r n r u l 1 3 8 - 5 2 . 

Säuglingswäsche gesucht; Barzahlung 
oder Tausch gegen BUchcr. Konzer t f lö te , 
Lampen usw. Angebote u. 9 8 2 9 LZ. 
Kinderwagen gesucht. Preisangebote er 
beten unter 9 8 3 0 LZ. 
Zlgarottenbl lder und Sammelalben von 
Sammler zu kaufen oder zu tauschen ge­
sucht. Angebote unter 9 7 7 8 LZ. 

T A U S C H 
Tausche t iefen Kinderwagen gegen große 
Lcderhandtasche und Thermosflasche. 
ZlethenstraBe » . W . 7 . 
• I s t » Schreibmaschine, N o r m a l ; suche 
Leica - Foto - Apparat . Angebote unter 
A 2 0 1 8 an LZ 
M b e s t e c k , Norb l in , neu . komple t t , tau­
sche gegen Damenlcderst le te l , Or. 3 8 . 
Angebote unter 9 7 7 7 an LZ. 

Tauscht e lek t r . Belichtungsmesser gegen 
gut erhal tenes Hcr rcn jackc t t . Orößc 1 ,68. 
Angebote unter 9 7 8 0 an LZ. 
Tausche gut erhaltene- Wiidlederschuhe, 
Größe 3 8 , gegen Oartenschirm. Ange-
böte unter 9 6 0 1 LZ. 

Tausche eine Hcrrensportarmbandubr und 
eine Taschenuhr gegen mod. Foto-Appa-
rat . Angebote unter 9 7 9 4 LZ. 

B i t t e Kindersportwagen, Laufg i t ter und 
Kinderschuhe, Gr. 2 0 , suche 2 Federbet­
ten und kleine Puppe. Angebote unter 
A 2 0 1 9 LZ. 

• l i t t gute Phönl i -Nahmaschlne und Rot­
luchs; suche gutes Klavier . Angebote 
unter 9 8 0 9 an LZ 
Tauscht Sportwagen gegen Mädchen­
oder Damenrad . Hochmelsterst r tße 119 , 
Fernru l 2 3 5 - 5 8 . 

Schlafcouch, gut e rha l ten , gegen Teppich 
t u tauschen gesucht. Angebote unter 
9 8 1 1 LZ 

Tauscht P i l z k r a w i t t a (Zobel) gegen Tep­
pich oder Pe lzmante l . Angebote unter 
9 8 1 2 an LZ. e rbeten . 
Schreibtisch gegen Kleiderstoff zu tau­
schen gesucht (ev t l . Zuzahlung) . Horst-
Wessel -S l iaße 3 5 . W. 3. 
Tauscht schweren Spclsetlsch (Elche, 
ausziehbar) gegen gut erhaltenes Damen-
l a h r r a d . Tcppich oder Stehlampe. An­
gebote unter 9 8 1 9 an die L Z , 

Kinderbett In gutem Zustande gegen ta­
dellosen Puppenwagen zu tauschen gc-
sucht. Angebole 9 8 2 3 LZ. 
Schlei f lack-Kinderbett , 7 0 X 1 5 0 , gegen 
große Steppdecke oder Tisch zu tauschen. 
Angebote 9 8 2 1 L Z . oder 122 -15 . 
Tauscht Damcnarmbandubr oder Knirps, 
2 schöne Nickclkochtöpfc oder M a n t e l , 
weißes LcincnkostUm mit Bluse, e v t l . 
braune Hcrrcnhalbschuhe, Kleid u. gute 
Scldcnwäsche gegen einen gut erha l tenen 
Sportwagen. Graf. A lbcr t -Breyer -Str . l a , 
Ruinummer 1 4 5 - 6 0 . 
Tauscht L tderschuht gegen Sommer 
schuhe (Kork ) . Größe 3 8 t / , . König-Hein 
r ich-Straße 5 3 . W . 15 . 1 8 — 1 9 Uhr. 
B le t t 1 Paar e leg . Damenschuhe, Model l , 
Größe 3 . mit hohem Absatz; suche ebens, 
Gr. 3 t / t mit nur hohem Absatz oder Keil-
absatz . Angebote u. A 2 0 2 4 an LZ. 
Tausche großen Schreibtisch und Meta l l -
bett gegen Couch. Fernruf 185 05 . 
tausche kompl . Staubsauger mit Koffer . 
110 Vol t , gegen gutes Radio, ev t l . auch 
Fön. Besichtigen 1 8 — 2 0 Uhr Hetraann-
Oörlng-Straße 5 8 / 4 . 

K l . Schreibtisch tausche gegen Damen-
lederschiihc 4 0 oder Uhr . Ang. 9 8 1 6 L Z . 

Tausche Feldstecher (U l t ra lux , 8 X , Fa­
br ikat Busch) mit Lederetui gegen Contnx 
oder Leica; evt l . Wcrtausgle lch. Zu er­
fragen von 9 — 1 4 : 111 -68 oder 1 6 — 2 0 : 
2 3 2 - 5 5 . 

H E I R A T S G E S U C H l i 

Landw. Lehrer in , 26 J . , ira War thegau 
tä l ig , sucht für Wochenendausllüge und 
zum Gedankenaustausch inte l l igenten 
frohen Her rn zwecks späterer. He i ra t 
kennenzulernen. Zuschrit ten mit Bild 
unter A 2 0 2 1 an LZ. 

Angeste l l ter , 4 1 Jahre , evang. . geschie­
den, sucht Fräu le in oder W i t w e , 3 0 — 3 8 
zwecks He i ra t kennenzulernen. Bl ldzu 
schri l len (zurück) unter 9 8 0 4 L Z 
Herr In le i tender Ste l lung, Endvierziger, 
wünscht Dame pass. Al ters mi t he i terem 
Wesen, mögl . von Lentschütz, zwecks 
Hei rat kennenzulernen. Diskret ion Ehren­
sache. Angebote u. A 2023 LZ. e rbeten . 

V E R L O R E N 
B r t u n t I t d i r n t Aktentasche mit Wer tpa­
pieren Im Stadt theater , Mo l ikes t r . 173 , 
7. 6 . abends abhandengekommen. Bitte 
den ehrl ichen Finder , gegen Belohnung 
diese abzugeben Lulherst r . 4 . Tankste l le . 
Ver loren Meta l t -Armbanduhr wahrschein­
lich a u l dem Wege zwischen Reserve­
lazaret t Nr . 4 und Hal teste l le Nr . 5 . ge ­
gen Belohnung abzugeben Hauländer 
SlraBe 18 . Rio l 

B r t u n t Schlüst t l tascht mi t Reißverschluß 
— Schreibwarengeschäft Bathel t , Adolf-
H i t le r -St r . . bis Postamt 2 ver loren. Ab­
zugeben gegen Belohnung Adolf -Hl t lcr -
Slraße 3 6 . Magaz in . H o l , rechts 

Deutscht Dogge, b lau-grau , mit schwar­
zen Flecken, a m 8. Juni ent laufen. Ge­
gen Belohnung abzugeben Gaststätte 
„ E d e l w e i ß " , Adol l - H i t ler - Straße 4 8 , 
Fcrnrut 1 3 8 - 1 7 . 

V E R S C H I E D E N E S 
Sucht für mich und meinen 11 jähr igen 
Jungen Landaufentha l t lür August. 
Braucht nicht in Umgebung zu sein. An­
gebote 9 8 2 2 LZ. 
Kap i ta l , Maschinen. Auf t räge, Betei l i ­
gung, Oberlei tung gibt Hard lx . Berl in 
SO 18 . Neandcrstrnße 3 6 . 

Nähmasrhlna zu leihen gesucht Falken-
haynslraßc 2 . W. 4 . 
W t r näht schnellstens Kindcrnachlhi-nid 
chen? ZlethenstraBe 3 4 / 5 . 

T A B A R I N 

Herrliches Kabarett 
im Juni 

Vorverkauf titglich 12-14 Uhr 
und ab 18 Uhr 

K l n V e r o i c l t i i t i u t l e r 

wi r f t das Celd zum Fexistei 
I i i l l l l l l : - . W r r d i r I i i , . I i i / ; 

seines Arztes in <li;n W i n d 
schlägt und ar ine Med ika ­
mente wegw i r f t , humlc l t 
ebenso sinnlos. 

Jl"l< Tnpon-Prijiaraten hmuhaltin • 
ein Gtbol dir Stundtl 

D 

FETTFREIE FLECKEN 
k ö n n e n aus w e i ß e n 
o d t r t d i l f o r b i B e n 
S to f fen schnel l u n d 
o h n t i o d e n N o c h l t l l 
V E R 5 C H W I N D E N 

D U R C H 

N U R I M H A N D Et Z U HABEN* ! 

Vorbereitung 
auf die Meisterprüfung 

durch Fernunterricht 
A n indem Vier lc l ja l i rscrc len b r g i n u c n 
die K u r i e , d u r d i i / r f o l i r t lui Auf t raue 
de« I i i !• Ii-Ii.,-.,1 •„ , . l,.:n.i.,l,.r... d u r d l 

Fernur.lerrldi! des Handwerks 
Ber l in C 2, M a g a i i n i t r . 



_ P A M I L I E N A N Z E I G E N 

V ROW DIETMAR. Die glücklich! 
' Geburt eines strammen Stamm­

halters zeigen hochetlteut an: Frau 
Se r al i ne P u l a h l , geb. Mann. 
z.Z. Privatklinik Dr. v. Knorre, und 
M-Oberschartührer Kurt Pul ahl. 
'Lltzmannstadt. den 5. Juni 1943. 

0 0 " " e Verlobung geben bekannt: 
IRENE NEIIMANN und U-Rottl. 

EUGEN RÜCK11E1M, z. Z. Im Urlaub. 
Litzmannstadl, den 10. Juni 19-13. 

OO " l f e Vermählung geben be­
kannt: H-Stirn. GEORG PREI­

SENTANZ, in einem (i-Panzeitegl-
rneiil. z. Z. In Uilaub, und Fi au ILSE 
PREISEN TANZ, geb. Goede, Vands-
buig, Adolt-HilleiSliaße 19. Gleich­
zeitig danken wli allen Fieunden 
und Bekannten lüi dl» zahlreichen 
'Aulmeiksamkeitcn. 

Für die anläßlich unseiei Veimäh-
'lung datgehtachten Glückwünsche, 
Blumen und Geschenke danken heiz-
1/chsf: H e i t m a n n A us c hl 11 
und Fmu Li di a geb. Schnee. 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 

Der O b e r b l l i K e r m e l s t e r L l t z n i u n n s t u d l 
2 2 7 / 4 3 . Ausgab* von Kochfisch. Deutsche Verbraucher, die bei nachstehenden 

r i s c h k l e i n v c r t e i l e m e ingetragen sind, e rha l ten ab solort 2 5 0 g Kochlisch. A u l 
den Abschnitt 7 der Fischkar le bei 

Auffanggcs. 
I 'o l lak. Alfons 
Oampc, Robert 
Ocbr. Grlcsel 
l l a m p c l . Hugo 
Laude l , K la ra 
l.uck. Ol lo 

Nr. 1 501 — 2 5 0 0 
1 4 0 1 — 2 2 5 0 
8 131 — Ende 

11 2 0 1 — Ende 
4 131 — Ende 
1 7 0 1 — 2 8 8 0 
3 301 — 4 9 8 0 

Auf den Abschnitt 8 der Fischkarte b e i : 
Gampe, Robert N r . 1 — 2 4 7 0 
Gebr. Grlcsel „ l — 6 0 0 
l l a m p e l , Hugo „ I — 3 3 0 
M e w u s , Oskar „ 1 — 2 4 0 

Für die anläßlich unseiei silbei-
nen Hochzeit datgebiachten Glück­
wünsche, Blumen und Geschenke 
danken wli hieiinlt allen hctzllch. 
'Anton P e l i k a n und Flau Pau­
l i n e geb. Nlmmlch. 

Fe in von der He imat ruht 
in f remder Erde unser Uber 
a l les gel iebter Sohn. Bru­
der . N e l f c . der 

Grenadier 
H e r b e r t H o t h 

geb. am 17 . 4. 1024 In Kordysch-
cze. Wo lhyn ien . Im blühenden A l ­
ter gab er am 5. 4 . 1943 bei Orel 
sein Junges Leben lür r ü h r e r , Volk 
und V a t e r l a n d . 

I n t i c lc r . aber stolzer T r a u e r : 
Kowet und K r i s t i n * Both als El­
te rn , zwei Brüder, drei Schwe­
stern sowie a l l * V t r w a n d t e n und 
B e k a n n t i n . 

B i rkenland (Brzeznio) , 
Kr . S c h i e r a u . 

Gott dem Al lmacht igen hat es ge­
l a l l e n , nach kurzem Leiden unseren 
k l c n e n Sonnenschein, unser l ie ­
bes und einziges Söhnchen 

Konrad Bernhard Müller 
von 3 Monaten In die Ewigke i t ab­
zuberufen. Die Beerdigung f indet 
am Donnerstag , dem 10 . 6 . 1 9 4 3 , 
um 16 Uhr von der Leichenhal le , 
A r t u r - M c i s t e t - S t r a ß e , aus s ta t t . 

In t iefem Schmerz: 
Leopold Mül ler und Frau H e r t a , 

geh. Grunewald , und w e l t e r * Ver­
wandte . 

Nach kurzer schwerer Krankhe i t 
starb Im Alter von 7 0 Jahren nach 
einem Arbei tsreichen Leben mein 
innlgstgel iebler M a n n 

Oustav Ado!) Petersohn 
zuletzt Obermeister der Kra t ts ta t lon 
der Straßenbahn In Riga. 

I m Namen der H in terb l iebenen: 
H e l e n * Petersohn, geh. Oodal . 

Beerdigung Donnerstag, 10 . Juni , 
IG Uhr von der Ha l le des Haupt-
f i :cdhofes. 

Unser unvergessener 
J a n R u c h h o l z 

geb. 2 2 . 10. 1 9 0 5 , Ist am 8 . 8. 
1943 verschieden. 

In t iefer T r a u e r : 
Mut te r , Schwei tor und Sohn. 

Die Beerdigung f indet am 10 . 8 . 
1 9 4 3 . um 19 Uhr auf dem Fr ied­
hof M a i k o w s ta t t . 
Kaiisch. Ma ikowsk ls t r . 10 . W . 14 . 

G E S C I I Ä F T S - A N Z E I G E N 

Ro lchsd le i iR t lahnen . 
Hn!;onkreiiz-, HJ.-, DJ.-, DAF.- und 
f f -Fahnen, RelchRdienstaulowIrn-

j ic l verkauft nur an Behörden und 
wlcderverkäufer . Erste I. l tzmann-
KUirller Fahnenfnbrlk. L ld la Pufal, 
L l tzmi innslndt, AdoII-Hl t lor-Str . 153, 
Rur 102-52. 
R e t r l e b t i e r i s c h e r 
Schär i l l n i t sbek l lmp iunp ; 
Rudolt Mnruhn, Hamburg 36, Könlg-
strnßo 15 — 19. Fernrur 344108. 
Zweigstel len In Rica, Landeswchr-
straße 3, Fernru l 30314, Warschau, 
DorfNtraße 13/10 und Brornbcrg. 
Adn lMl l t le r -S t raße71, Fernruf 433R, 
Wi ren twesen g ründ l i ch : Kasernen, 
Baracken. Anstalten, Ortsunter­
künfte. GroOkfiohenanlageu usw 
von Wanzen, Kaker laken, Lausen, 
Mi lben, Flöhen, Nagetieren und 
sonstigen tierischen Schädlingen 
al ler Ar t . Beratung von Wehr­
machtstel len und Behörden kosten­
los und unverbindl ich. Anfragen 
erbi t ten w i r uns an unsere Zwelg-
Btcllcn In Bromberg oder Warschau 
I m p r l t g n u l S 
dient zur Imprägnierung von Unter­
bauten sowlo überal l dort, wo bis­
her Carbol lneum Vorwendung ge­
funden hut. Impr i ignol 8 w i r k t 
stark Imprägnierend und zeigt nach 
dem Auftrugen eine gelbl ioh-braune 
Färbung. Genaue Anwendunge-
v o r B c l i r l l t mi t L ieferung. Da nicht 
bezugttboflchränkt laufend auch In 
grol len Mengen, l ieferbar du rch : 
F i rma A l f red Rockstroh, Zwickau 
Sachsen. 
R u n d f u n k - R e p a r a t u r e n 
führt fachgemäß durch : Elektro 
Utz. Annahmestel len: WerkHtntt 
Oetlandstraßo 100 und Adolf-HIt ler-
Stniße 191. 
O r d n e r , Schne l l hc l t e r , S tempe l -
k l s R c n gegen K i s e n n i a r k e n . . . — 
Sie berät Grete Groß: 177-33 Zeiohen 
und Bürobedarf, Straße der 8. Ar­
mee CS. 
<il;i: . 'M'i . S c l ü u l f o r e l 
u n d Sn tege l -Ue lege re l 
Paul Friedenberg, Lltzmannstadt, 
AdolI-Hlt ler-StrafJe 294, Ruf L10-62 
übern immt sämtliche Glascrurheiten 
W c r w e d a - S p e r r l i o l z l m p o r t , 
Danzlg, Hoplengasse 74. Holzfaser-
i iar tp lat ten, Holzfaserdämm])latteii, 
Zementfaserplatten, Sperrholz und 
Furniere. 
R u n d l u n k -
Fachgeachäft T h . T r a u t m a n n . 
Ado l l -H i t l e r -S t raße 128, Im Hofe, 
Reparuturcn kurzlrlötlg, Ruf 24ü-yt) 

M e w u s , Oskar 
Mündel , Oustav 
Owsiak, Kar l 
Roth, I rma 
Schwartz , Olga 
Skwlrsch. Lorenz 
Z ie lke , Emma 

Owsiak. K a r l 
Roth. I r m a 
Schwartz , Olga 
Z ie lke . Emma 

Nr. 5 3 0 1 — Ende 
„ 2 5 2 1 — 4 2 0 0 
,. 1 0 5 1 — E n d e 
, . 6 1 5 1 — E n d e 
. . 2 9 0 1 — Ende 
. , 2 1 1 1 — 3 2 9 0 
. . 3 7 5 1 — E n d e 

Nr . 1 150 
7 7 0 
180 

1 — 5 0 0 
„ - — OTW i-iomv. cuiiua t, I :>uu 

Verbraucher , die eine best immte Fischart ab lehnen, haben keinen Anspruch aul 
Nachl ieferung. L i tzmannstadt , den 9 . Juni 1 9 4 3 . 

Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt , Abt. B. 
2 2 8 / 4 3 . Zute i lung von Aplcts lnen. Deutsche Kinder bis zu 18 lahren erha l len 

ab sofort 5 0 0 g Apfels inen a u l den Abschnitt 14 der Obstkar tc . Die Apfelsinen 
sind seitens der K le inver te i le r ab sofort bis spätestens Sonnabend, den 12 . 6 . 
1943 von den F i rmen Suml le th . Emmrich und Relschenbcck abzuholen. L i t zmann­
stadt , den 9 . Juni 1 0 4 3 . Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt , Abt . B. 

Nr . 2 2 4 / 4 3 . A b f * r t l g u n g i z * i t * n In der H a u p t i l e l l o das E r n ä h r u n g i - und Wir t -
scha l tsamt is . M i t sofort iger Wi rkung sind die Ablcr t lgungszci ten für die Öffent­
l ichkeit in der Hauptste l le des Ernahrungs- und Wir tscha l tsamtes , Hcrmann-Gf l r ing-
StraSc 85 und Hcrmann-Gdring-StraBc 8 2 festgesetzt : Von Montag bis Fre i tag 
von 8 bis 13 Uhr, Sonnabend von 8 bis 12 Uhr. Während der übrigen Zeit muB 
die Hauptste l le lü r den a l lgemeinen Verkehr geschlossen b le iben, um eine 
ordnungsgemäße Bearbei tung des Geschältsanfal les sicherzustel len. L i l zmannstadt , 
den 8 . Juni 1 9 4 3 . Der Oberbürgermeister — Ernahrungs- und Wir tscha l tsamt . 

Nr . 2 2 6 / 4 3 . Bezt lchnung der Fr iedhofe . Die Bezeichnung der Fr iedhofe w a r 
bisher nicht e inhei t l ich. H ie taus ergaben sich wiederhol t Verwechslungen und Un­
st immigke i ten . Die Fr iedhöfe , die auch in Zukunl t wei ter bestehen b le iben, e rha l ten 
daher folgende Bezeichnung: Friedhof an der Sulzfelder Straße — Haupt f r lcdhot ; 
Fr iedhol an der Gar lcnstraBc — A l le r Fr iedhof : Fr iedhof an der Heers t raße — 
Fr ledhot -Hecrst raBe. L i t zmannstadt , den 9 . 6. 1 9 4 3 . Der Oberbürgermeister — 
Fr iedhofsamt . 

Die Bootsvermictung im Heinzeishof (Orchideenpark) , Ist sofort zu vergehen. 
Angebote bis 15. Juni 1943 sind an die Stadtverwa l tung — Llegcnschal lsamt — , 
Schlagcterslraßc 4 9 , I I I . , zu r ichten. L i t zmannstadt , den 5. Juni 1 9 4 3 . 

Der Oberbürgermeister 

Der Bürgermeister P a b l a n i t z 
Bekanntmachung. Am Sonnabend, dem 1 2 . 6 . 1 9 4 3 , l indet In der Zeit von 

17 bis 18 Uhr in Pablani tz , in den Grünanlagen hinter der evangelischen Kirche, 
Ecke SchloBstraße und Horst -Wcsscl -Straße, ein Platzkonzert s ta t t , ausgeführt von 
der Schutzpol izei-Kapel le L l tzmannstadt . Zu diesem Konzert w i rd die deutsche 
Bevölkerung der Stadt Pablani tz herzlichst e ingeladen. Pablani tz , den 8 . 6 1 9 4 3 . 
Der Bürgermeister der Stadt Pab ian l l z . I m A u t t r a g e : gez. s teckc l . 

D e r B ü r g e r m e i s t e r O s t r o w o 
Bekanntmachung. Ausgab* der Lebensmi t te lkar ten , S e l l * n k a r t * n und Raucher-

k a r t * n . Die Ausgabe der Lebensmi t te lkar ten für den 5 1 . / 5 2 . Versorgungsabschnitt 
(vom 2 8 . 6. bis 2 2 . 8 . 1 9 4 3 ) der Se i fenkar ten und der Raucherkar ten f indet In 
der Slndt Ostrowo wie folgt s ta t t : a) Ausgab* für Selbstversorger . Die Ausgabe 
für Selbstversorger Ist a m Mi t twoch , dam 1 6 . Juni 1 * 4 3 Im Stadthaus, Alt Ka­
llscher Straße 1 , Z immer 1 und S In der Zelt von 8 bis 15 Uhr, für deutsche und 
polnische Versorgungsberecht lg le; b) für die Normalverbraucher werden die K a r t e r 
fUr 1 . deutsche Versorgungsherechtigte am Donnerstag, dem 1 7 . Juni 1 9 4 3 In der 
Zelt von 8 bis 15 Uhr ; 2 , für polnische Versorgungsberechtigte am Fre i tag dem 

I I . Juni 1 ( 4 3 In der Ze l t von I hl« I S Uhr ( n e u * A n i g e b e z e H M unbedingt he 
acuten!) in den nachstehend verzeichneten Ausgabestel len ausgegeben. Bezirk I 
Ausgabestel le: S tu tmloka l des NSKK.. HermannQör ing -S t raBe 15 . Alt -Kal lschcr 
St raße, l e i s t s l r a ß e , Kupkesl raßc , Lehninger S t raße , Norda l lee , Pro f . -Hc lnc -St raße , 
Thanst raßc , Vcnet ias t raße , Zakoblc lsk is t raße . Bezirk I I . Ausgabeste l le : Wi r t -
schal tsaml , Alt Kallschcr Straße 1 , Z immer 1 . Enge St raße . Orabower Straße 
Kallscher St raße, Sandstraße, Kiesstraße, Schützent t raße . Ncudorfs l raße . Bezirk I I I 
Ausgabestel le: Wi r tscha l lsamt , A l l Katischer Straße 1 . Z immer 8 . A l tdor ls t raßc , 
Baltische StraBe, Bayerische Straße, Dessaucr St raße, Gotcnweg, Kurze Straße 
Masurenweg, Nassauer St raße, Oldenburgische Straße, Posener St raße, Preußen­
dorfer S t raße , Schlcsischc St raße . Sächsische St raße . Schwäbische StraBe, Thür in ­
gische Straße, Tcutonenweg, Heydr ichr ing. B*z l rk IV . Ausgabeste l le : Wär te rhaus 
auf dem Hindenburg-Stadion an der Pr ignl tzer St raße. Hochkirchstraße, Hochkirch­
weg, Neuste in i tzcr StraBe, W a l d w e g , Am Dachsbau, M ü m m e l m a n n w c g , Ginsterweg, 
Bres lauer -S l raße 50 bis Ende, Ressclplatz , Pfa lzbutger St raße, Hannoversche St raße , 
Mecklenburgische St raße , Pommcrlsche Straße, Hessische St raße , Friesländlsche 
StraBe. Westfä l ische Straße, Brandenliurgisclic St raße. Bez i rk V . Ausgabeste l le : 
Gaststätte Schäler, Bismarckstraße 2 3 h . Rheinische St raße . Holsteinische StraBe, 
Lippischc Straße, Blsmarckstraßc. I .erchcnwcg, Zembzower S t raße . Me isenweg, Am-
sclweg, Sperlingsgasjse, Schleswigstraße. Buntspechtweg, Giselastraße. Bezirk V I . 
Ausgabestel le: ( iasts lät tc Ciesla. Adclnauer Chaussee 8 1 . Bachstelzenweg, Schwal-
benweg, Groß BUicrsdor lcr St raße, Adclnauer Chaussee, N iederweg , E isvogclwcg, 
I ' lnkensdi lag, Reihcrhorst , Spcrbcrs l raße, Zaunkünigweg, BicBhuhnweg, Hamslcr -
weg, Rehhuhnweg, Fasanenstraße, E ls ternweg, Bussardweg, Eu lenweg, Wal l roder 
St raße, Steinhagener S t raße , Groß-Pappcl -Straßc. Bezirk V I I . Ausgabeste l le : 
I I . Pol ize i revier , Krotoschiner Straße 6 7 . Wol l inger St raße. Sommerstc lncr StraBe, 
B lü len le lder Straße, l l l rschwcl ler StraBe, Ho l /hauscner S t raße . Hauswalder St raße, 
Pi lzdorlcr S t i aßc , Erzhagcner St raße, Schünfclder St raße. Deutschwei ler StraBe, 
Schwarzwalder St raße. Krotoschiner St raße, Sicgcrsdorlcr St raße, Langenhelmer 
Straße, Grandoi le r St raße, Neukircher Straße. Blcssenauer StraBe. L ichtenfclder 
Straße, Bischol lsfcldcr Straße Gottwaldcr St raße. E i lcn lc ldcr S t raße , Dlctets l indcr 
St raße. Eichwalder St raße, T reuwalder St raße. Sandfeldcr StraBe, Rohrte ichstraße, 
Güters t raße , Schwalbcnuuer S t raße . Bezirk V I I I . Ausgabeste l le : S tad lha l l e , Preu-
sker Straße 2 . Hermann-Oor ing-Straße 8 0 bis Ende, Fc ldst raße , Grabenst raße , 
Badtst raßc , GrünslraBe, Wasserst raße . Wlescnstraßc, Am Flugplatz . Abdeckerei , 
Woihyniscbe Straße, Ackerstraße. Raschkauer Chaussee, Plcschener Chaussee. Be­
zirk IX . Ausgabestel le: S tadtha l le . Preusker Straße 2 . Hcrmann-Gör ing-Straße 1 
bis 7 9 . Bezirk X . Ausgabeste l le : Laden Heinr ich. Adol f -H l t le r -St raBe 2 3 . Adolf-
H i t le r -P la tz , Rrcslauer Straße 1 — 4 9 . F le ischmarkt . M i t te ls t raßc . Bezirk X I . Aus­
gabeste l le : I r . Kondi tore i l ank lew lcz , Kallschcr Straße 2 1 . Gvmnasia ls t raße, Ge­
r ichtsstraße, H indcnburgal lec , Pr ignl tzer St raße, Neue Straße, Spl ta ls t raße, Straße 
der SA. Bezirk X I I . Ausgabeste l le : S tad twerke . Zdunyer StraBe 2 7 . Zo l ls t raßc , 
Zdunycr St raße, Gar tenst raße , .LUtzowstraße, F a b r i k s l r a ß e . A m Bahnhof. Bezirk X I I I . 
Ausgabestel le: Geschäftsräume der Ortsgruppe Ostrowo-West der NSDAP. , Bahnhot­
straße 19 . Preusker S l raße , Bahnholst raße, Beckhausstraße. Tuchscherstraße, 
Mo l tkes t raße . — Polen I m Al ter von 13 bis 6 0 l a h r e n haben außer der Haushal ­
tungskar le die Bcschält igungskarte oder eine Bescheinigung des Arbei tgebers über 
das Vor l iegen eines Beschält igungsvcrhältnisses vorzulegen. Angehörige polnischen 
Volkstums, die bei polnischen Arbei tgebern a r b e i t e n , müssen die Ihnen e r te i l t en 
Bescheinigungen mit einem Sichtvermerk des A r b e i t i a m t e s versehen lassen. Die 
städtische Karten- und Bezugscheinstclle Ist a m 18 . , 1 7 . und 18 . Juni 1943 für 
den a l lgemeinen Publ lkumsverkchr geschlossen. Reise-, Gaststät ten- und Ur lauber ­
marken werden an diesen Tagen ausgegeben, ebenso können Anträge auf Er te i lung 
von Traucibezugschclnen sowie An- und Abmeldungen er ledigt werden . Ohne Vor­
lage der Hausha l tungskar ten werden die Lebensmi t te lkar ten nicht ausgegeben. 
Ich bi t te nochmals, die Kar ten In den vorsiehenden Ausgabt loka len an den bekannt­
gegebenen Tagen abzuholen. Nachzügler, die Ihre K a r t e n nicht abgeholt haben , 
können diese e n t ab M o n t a g , dem 2 8 . Juni 1943 w i b r e n d der Dienststunden von 
9 bis 12 Ubr In Empfang nehmen. I n der Woche vom 2 1 . b l * 2 7 . 8 . 1 9 4 3 w e r d e n 
Kar ten an Nachzügler nicht ausgehändigt . Vorsprechungen In der Dienststel le 
wegen Ausgabe der Kar ten U n d zwecklos. Ausnahmen werden nicht gemacht. 
Versorgungsherecht igte, die an den Tagen der Ausgabe ortsabwesend e lnd, müssen 
die Lebensmi t te lkar ten durch einen mit Vol lmacht versehenen Bekannten abholen 
lassen. Auch für derar t ige Oruppen können Ausnahmen nicht zugelassen werden 
In dieser Woche werden ledigl ich die Kar ten ausgegeben, die Vcrsorgungsberech 
t lgte In den Ausgabelokalen aus I rgendwelchen Orßnden nicht erhal ten konnten 
Diese Versorgungsberecht igten erha l ten In den Ausgabestel len e inen Ausweis der 
in der Kar ten- und Bezugscheinstelle mi t vorzulegen Ist . Ostrowo, den 5 . Juni 1 9 4 3 . 
Der Bürgermeister . 

L a n d e s g e n o s s e n s c h a f t s b a n k 
e i n g e t r a g e n e G e n o s s e n s c h a f t m i t b e s c h r ä n k t e r H a f t p f l i c h t , P o s e n 

Geschäftsbericht 1942 
Im Kricgsjahr 1942 wuchsen die wir tschaft l ichen Kräf te und Leistungen unseres 

Oaucs. Unsere Genossenschaften und Wir tschal tszcntra lcn konnten trotz des 
Entzuges zahlreicher Fachkräf te ihre vergrößer ten Aufgaben er fü l len und haben 
sich Im ganzen k r ä f t i g we i le ren tw icke l t . 

Von den beigetretenen Mi tg l iedern ( i n d der Haupt tc l l 3 2 Spar- und Wirtschafts­
genossenschaften, die erst während des Krieges gegründet sind. Tro tzdem stehen 
die Kreditgenossenschaften im Ausbau des Genossenschaftswesens besonders In der 
Osthälf te des Gaues im Vergle ich zn den Altre ichsgauen noch we i t zurflek. Das 
Genehmigungsverfahren und die Verbandlungen des Verbandes Ober die k r e l t w e l t e 
Planung von Kreditgenossenschatten kamen auch im lahre 1942 erst te i lweise zum 
Abschluß. Die Spar- und Wlrtschaft tgenossenschaften sind er fahrungsgemäß für 
das nachbarliche Zusammenwi rken und das Gedeihen der Siedler sehr w i r k s a m ; es 
ist zu ho l ten , daß diese Lücken in Zukunft noch ausgefül l t werden . 

Die Umsätze mit den Kreditgenossenschaften und den Warengenossenschaf len, 
Viehverwertungsgenossenschaften und Molkere len ( H e g e n we l te r an . Der Gesamt­
umsatz un te re r Bank bel ict sich auf rd . 1 5 0 0 0 0 0 0 0 0 , — R M . gegenüber r d . 
1 200 0 0 0 0 0 0 , — R M . Im V o r l a h r . 

Der Zuf luß a n M i t t e l n hiel t an i n d vers tärk te ( I c h durch d u a l lmähl iche 

Akt iva 

Zurücktreten von Invest ierungen und die Rückzahlung oder Ablösung von Betr iebs 
schulden. Die Bi lanzsumme unserer Bank st ieg dadurch von rd . 6 0 0 0 0 0 0 0 , — auf 
rd . 96 0 0 0 0 0 0 , — R M . , (d ie Guthaben der Kreditgenossenschalten hei u m von 
rd . 34 0 0 0 0 0 0 , — auf r d . 55 5 0 0 0 0 0 , — R M . ) , auch die Spareinlagen wuchsen 
beträchtl ich a n . Unsere Zinssätze bl ieben unveränder t . Die überschüssigen M i t ­
te l wurden e twa zur H ä l f t e in Reicfasanlelhcn angelegt , hauptsächlich In » g e n a n n ­
ten L i -An lc lhen; zur anderen Ha l l t e a ls Guthaben bei der Deutschen Zentra l 
genossenschaftskasse In Ber l in . Die Li-Anleil-.cn sind nicht zum Handel an der 
Börse zugelassen, haben daher ke inen veränder l ichen Kur * und sind vom Reich 
lür die Anlagebedßrlnisse d e * Sparkassen- und Genossenschaftswesens besondere 
best immt. Sie sind im Lombardwege bele ihbar . 

Der Geschäftsverkehr mit den Zucker fabr iken bl ieb unverändert . Die Im Jahre 
1941 vollzogene Verein igung der kulawischen Zucker fabr iken In der Zucker fabr iken 
Obernetze A. 0 . In Kruschwltz w i rk te sich bereits für deren Ausgestal tung günstig 
aus. Die Uber le i tung der Akt ien In die Hand der Rübenbauer ver läuf t p lanmäß ig . 
M i t der Reichsgesellschaft für Landbewir tschaf tung — Relchsland — bl ieben wir 
wie bisher In ausgedehnter Geschäftsverbindung. Die Landeszentra le für Hand-
werks l ic lcrungen nahm den Geschäftsverkehr mit ans a u l . 

B i l a n z a m 3 1 . D e z e m b e r 1942 

1 . K a s t e n b e i t a n d und Buthab*n auf Relchibank-
glro- und Postscheckkonto (Barreserve) 

2 . Schecks, t ä l l l g * Zins- und Dividendenschein* 
3. B e t t a n d s w e c h t i l 

Davon sind Wechsel , die dem $ 13 Abs. 1 Nr . 1 
des Gesetzes Uber die Deutsche Rclchsbank ent­
sprechen (Handelswechsel nach 6. 16 A b t . 2 
KWO. ) R M . 181 4 7 5 . — 

4 . Wortpapier« ( t o w e l t nicht In 9 enthal ten) 
a ) Anle ihen und Schatzanweisungen des Reicht 

nnd der Länder 
b) eont t lge verz insl . Wer tpap ie re (Pfandbrf . u. t.)_ 
I n der Gesamtsumme 4 t l n d e n t h a l t e n : Wer t ­
papiere , die die Rclchsbank beleihen dar f 

R M . 29 5 9 7 3 4 6 . 0 6 
5. Bankguthaben 

a ) mit e iner Fä l l igke i t bis zu 3 Monates 
a a ) hei genossenschaftl ichen 

Zen l ra lk red l t lns t l tu tcn R M . 12 754 9 3 0 . 8 8 
bb) bei sonst. Kredi t inst i tu ten R M . 515 7 2 8 . 8 0 

von der Gesamtsumme a sind täglich fä l l ig 
(Nostroguthaben) R M . 5 7 7 0 6 5 9 . 6 8 

b) längerfr ist ige Guthaben bei genossenschaft­
lichen Z e n t r a l k r e d i t i n t t i t u t e n 

6. Schuldner 
a) Kredi t inst i tu te 
aa ) in laufender Rechnung 
bb) festbefr istete Dar lehen 
b) t o n t t l g e Schuldner 
aa ) In laufender Rechnung 
bb) fes tbef r l t te te Dar lehen 

7 . Hypotheken 
8. Durd i lau lende K r i t t l e (nur Treuhandgeschäf t * ) 
9 . B * t * l l i g u n g * n 

10 . Grundstück« and B e b l u d * (bebaute Orundstücke) 
a) dem Oeschäftshctt . d . Genossenschaft dienende 
b) t o n t t l g e _ 

1 1 . Betr ieb«- und Baschäf tsau i i ta t tung 
12 . Sonstige Akt iva 
I i . Posten, dl« der Rechnungtabgranzung dienen 

R M . R M . 

4 129 7 4 1 , 7 4 
6 7 7 2 6 , 7 9 

181 4 7 5 , — 

29 5B7 3 4 6 . 0 6 
2 6 3 8 9 8 , 0 5 20 6 6 1 2 4 4 , 1 1 

13 2 7 0 6 5 9 , 6 8 

15 000 0 0 0 . — 28 270 6 5 9 , 6 8 

R M . 
R M . 

3 9 9 6 2 0 . 0 2 
3 9 1 9 1 . 7 3 

R M . 2 2 7 2 4 2 6 6 . 9 0 
R M . 4 0 1 0 3 5 7 , 0 4 

4 3 8 8 1 1 , 7 5 

26 7 8 4 823,1)4 

9 5 9 0 0 2 . — 
6 9 9 8 6 2 . — 

Summe der Akt iva 

2 7 173 4 3 5 , 6 9 
113 3 2 1 , 7 5 

1 5 3 0 3 6 6 , 3 7 
1 3 8 0 6 0 0 , — 

1 « 6 8 8 6 4 , — 
3 ' - 7 

1 4 0 4 4 7 5 , 3 1 
2 2 7 3 1 7 , 8 2 

95 9 9 9 2 3 1 , 2 6 
14. In den Akt iven und In den Passiven t lnd en tha l ten : 

a) Forderungen an Mi tg l ieder des Vorstandes und an andeie im 
§ 14 Abs. 1 und 3 KWG genannte Personen — , — 

b) Forderungen an Mi tg l ieder (ohne durchlaufende Kredi te ) 28 3 9 5 2 7 8 , 4 1 
c) rückständige Zinsen und Provisionen auf feste Dar lehen , 

Hypotheken und G r u n d s c h u l e n 1 5 2 6 0 , 3 2 
d) Anlagen nach « 17 Ab«. 2 KWO. 3 0 3 9 4 6 4 , — 

P n i l v a 

R M . 55 5 4 5 155 ,40 
R M . 16 981 7 9 0 . 6 5 

1 . Gläubiger 
a) au lgenommene Gelder nnd Kredi t« 
a a ) bei genossenschaftl ichen 

Z e n t r a l k r e d l t i n i t l t u t e n R M . 3 3 2 5 2 1 2 . 5 3 
bb) bei sonstigen Ste l len RM. 143 6 8 4 . 3 1 
b) Einlagen deutscher — — — — 

Kredi t inst i tu te 
e) sonstige Oläublger 
Von der Summe Buchst, b n. c. ent fa l len auf 
aa) jederze i t lä l l lge 

Gelder R M . 2 9 0 9 9 227 .B2 
bb) teste Oeldcr u. Oelder auf 

Kündig. R M . 43 4 2 7 7 1 8 , 2 3 
2 . Spareinlagen 

a) mit gesetzlicher Kündigungsfr ist 
b) mit besonder* vere inbar ter Kündigungsfrist 

3. Durchlaufende K r e d i t * (nur Treuhandgeschäfte) 
4 . Geschäftsouthaben 

a) der verble ibenden Mi tg l ieder 
b) der ausscheidenden Mi tg l ieder 

5. Rücklagen nach | 11 KWO. (gesetzliche RückTägenT 
6. Sonstige Rücklagen 
7 . Rückstel lungen 
8 . W*r tbor lch t lgungspot t *n 

9 . S o m t i g e Passiva 

10 . Posten, die der Rechnungsabgrtnzung dienen 

1 1 . Reingewinn 

R M . R M . 

3 4 6 8 8 9 6 , 8 4 

72 5 2 6 9 4 6 , 0 5 75 995 8 4 2 , 8 9 

4 656 8 0 6 , 5 6 
3 731 3 4 5 , 0 3 

132 5 3 8 , 0 1 
143 3 0 5 . 5 6 

Gewinnvor t rag a u t dem Vor jahr 
Gewinn 1942 9 9 5 2 9 , 7 4 

4 0 0 5 8 3 . 9 2 

8 3 8 8 151 ,59 
1 5 3 0 3 6 6 , 3 7 

5 2 7 5 8 4 3 , 5 7 
2 182 7 1 0 , 1 2 

8 4 7 5 4 9 , 7 6 
4 0 1 7 1 5 , — 
6 2 2 6 3 2 , 3 9 
178 3 0 9 , 9 3 

75 9 9 5 , 9 8 

5 0 0 113 ,66 

Summe der Passiva 95 9 9 9 2 3 1 , 2 6 
12 . Verbindl ichkei ten t u t B ü r g s c h a f t » . Wechsel und Icheckhhrg-

i c h a t u n , i o w I « e u i Oewähr le ls tung iver t rägen 
13 . lndossam*nt iv«rb lnd l lchk« l ten ans we l t * rgogeb*n«n Wechseln 
14. In d«n P a u l v e n «Ind e n t h a l t e n : 

a) Verb lnd l ld ike l ten gegenüber Konzernunternehmen 
b) Oetamtverp l l ichtungen nach « 11 Abs. 1 K W O . 
c) Oesamtverpf l id i fungen nach S 16 KWO. 

, * d L ? . e M r ü t e t n a " e l 1 1 1 « * E lgenkap l ta l nach 6 U Ab«. 2 KWO. 
15. Ml tg l lederbewcgung Zahl .Anzahl Haf tsumme 

der Ml tg l jeder der Geschäftsantei le R M . 

1 309 700 , -

13 6 9 1 , — 
84 383 9 9 4 , 4 8 
75 9 9 5 8 4 2 , 8 9 

7 5 0 8 5 6 5 , 6 9 

An lang 1 9 4 2 3 1 0 
Zugang 1 9 4 2 5 6 
Abgang 1 9 4 2 19 
Ende 1 9 4 2 5 4 7 

16. Die Geschältsguthaben haben 

10 4 7 1 
3 7 6 
5 7 6 

10 271 
sich im Oc-

• i'n.iii' vermehr t um 
1 7 . Die rUckständgen und fä l l igen Pf l lchtelnzah-

lungan aut Geschäftsantei le bet ragen 
18 . Die Haf tsummen haben eich Im Gcschäftslahr 

verminder t um 
19. Höhe des einzelnen 8*ich!fti*nt*ll* 
2 0 . H ö h * d*r H a f t t u m m * Je G u c h ä f t i a n t e l l 

10 4 7 1 0 0 0 , — 
3 7 6 0 0 0 , — 
5 7 6 0 0 0 , — 

10 2 7 1 0 0 0 , — 

25 8 5 8 . 0 1 

2 9 6 1 . 9 9 

200 0 0 0 . — 
5 0 0 , — ' 

1 0 0 0 , — 

Aufwendungen 
1 . Persönliche nnd tachl lcbg Unkosten. 
2 . Gesetzliche «ozla le Abgaben 
3. Steuern 
4 . Abschreibungen aut Anlagevermögen 
5. Zuweisungen an Rücklagen 
6 . Reingewinn 

Oewinnvor t rag a u t dem V o r l a h r 
Oewlnn 1 9 4 2 

Gewinn- and Verlustrechnung 

9 9 5 2 9 . 7 4 
4 0 0 5 8 3 . 9 2 

8 9 8 6 3 6 , 6 7 
22 3 0 9 , 4 3 

162 75B .02 
33 8 7 5 . 4 9 

2 4 2 0 0 0 , — 

5 0 0 1 1 3 , 6 6 
Summe der Aulwcndungen 1 6 5 9 0 9 3 , 2 7 

U n t e r e F i l i a len In Hohcnsalza und Ostrowo nahmen eine k r l l t l g e Entwick lung. 
Wir e rwarben für die Zweignieder lassung Hohenta lza ein HausgrundstUck. Für 
unsere Zahlste l le am Schlachthof konnten wir nunmehr ausreichende Räume berei t ­
s te l len . Die uns nahestehende Deutsche Genossenschaftsbank A. G. in L l t zmann­
stadt , die für Ihren Bereich als Zentra lkasse der Genossenschaften dient , hat ein 
gutes Ergebnis. Unsere Betei l igung an der „ M ü h t e Schokken und Sägewerk Wi l ­
l ing G. m. b. H . " haben wir an die Landwirtschalt l lcfae Zentralgenosscnschatt ab­
get re ten . Ende 1942 zähl te unsere Gelolgschalt 115 Mi tg l ieder einschl . der zur 
Wehrmacht e lnberutenen. Sie hat ihre Aufgabe t reu und unermüdl ich erfül l t . 
Unsere soziale Fürsorge wurde wie bisher we i te rge führ t , In ibesondere auch lür die 
Fami l ien der im Felde stehenden. I n den Unkosten ist ein Betrag von 192 0 0 0 R M . 
a l t Rückstel lung für die jenigen Vcrpl l lchtungen en tha l ten , die ver t ragl ich gegen­
über Vorstandsmitg l iedern und den Angehör ige« verstorbener Vorstandsmitg l ieder 
eingegangen sind. Diese Rückstel lung beträgt am 3 1 . Dezember 1 9 4 2 . zuzüglich 
5 o / n Zinsen - 8 5 0 0 R M . lür die Rückstel lung des Jahres 1 9 4 1 In Höhe von 
170 0 0 0 R M . und unlcr Berücksichtigung der im Jahre 1942 aus diesem Fonds 
gezahlten Ruhegehäl ter , 351 7 1 5 R M . und ist In den Passiven unter Z i l l . 7 ent­
ha l ten . We i te rh in enthal ten die Unkosten eine Zuweisung von 5 0 0 0 0 R M . an den 
I re lcn Pensionsfonds, der die Grundlage für die Al tersversorgung lür die Gefolg­
schaft bi lden sol l . Diese Rücklage erhöht sich damit auf 150 0 0 0 R M . und ist 
In den Passiven unter Z i l l . 6 entha l ten . Im übrigen weisen die Unkosten nur eine 
geringfügige Erhöhung gegenüber dem Vor jahre au t . — Die Zusammensetzung der 

1 . Oewinnvor t rag aus dem Vor lahr 
2 . Uberschuß a u t Zinsen und Prov i t ionen 
3 . Er t räge a u t Bete i l igungen 
4 . S o m t i g e Er t räge 
5 . Außerordentl iche Er t räge 

t r t r l g e 
9 9 5 2 9 , 7 4 

I 4 6 4 6 7 3 . 1 5 
24 6 2 1 , 9 7 
35 7 2 4 , 1 1 
3 5 1 4 4 , 3 0 

tglleder Ist fo lgende: 2 5 7 ländliche Kreditgenossenschaften. 14 gewerbl iche 
Krcdi tRcnossensdia l len , 33 Brennere ien . 86 M o l k e r e i e n . 58 Ein- und V e r k a u f ­
genossenschaften, 14 Wlr lschal tsgenossenschal tcn, 28 V iehverwer tungen . 5 Zen­
t ra len . 3 2 verschiedene Genossenschaften. 22 Einzelpersonen 5 4 7 . — Die 
Bezüge des Aulslchtsratcs belrugen Im Jahre 1942 13 3 0 0 R M . . die des Vorstandes 
(einschl . der Ruhegehälter f rüherer Vorstandsmitgl ieder oder Ihrer H interb l iebenen) 
84 7 1 0 R M . N a d i Vornahme der Abschreibungen sowie notwendiger RUckslellun-
cen verbl ieb einschließlich des V o r t r a g e t aus dem Vor jahre ein Reingewinn von 
5 0 0 1 1 3 , 6 6 R M . , desten Ver te i lung w i r w ie folgt vor tch lagen: 

Z u w e l t u n g an die gesetzliche Rücklage 52 2 !5™ 
Zuweisung an die Betr lebsrücklage . 5 .8»?!« " 
50/n Zinsen auf die Qeichäf t tguthahen 2 6 2 5 7 7 , 3 8 „ 
we i te re Zuweisung an die Bctr ichsrücklagc " 

Vor t rag au l neue Rechnung B ' ESJCS ~ 
5 0 0 1 1 3 . 6 6 R M . 

Aut dem Aulslch'ttrat sind die Herren Ulr ich Uhle -Uhlcnhol und Werner Riet; 
;cschledcn. Neugewähl t wurden die Her ren H e l m , von Roscnstiel u. Fel ix Stapel 

Posen, den 2 1 . Apr i l 1 9 4 3 . ^ . . , . . ^ . . 1 . 
Land* tg*nossen«ehaf t ibank 

e. G. m. b. H . 
PI. S w a t t Ronaner P i e i f l e t 

D i e A l l e i n v e r t r e t u n g 

das bekannten 
B a d S a l z s c h l i r f e r 

Bonifaziusbrunnen* 
für den Regieiungsbezitk 
Litzmannstadt hoben wil 
der Firma 

HERBERT SCHOLZ 
B l o r g r o f t h a n d l u n g 

lltifflanmladl C 2, Stttlagotintr. 05 W. 11. 
Ruf 208-12, übeitragen. 
Direkte Belieferung durch 
unsere Alleinvertretung. 
Auslieferungslager für 
Apotheken und Drogerien 
ist vorhanden. 

B o n l f a z l u s b r u n n e n - P r o s p e k t * 
für 

Gicht-, Rheuma- ».Stoftwechselleldende -
durch unsere obige Vertretung. 
Verwaltung des B o n l f a z i u s b r u n -

n e n t , Bad Salzschlirf. 

1 Nur Geduld! 
Einmal wird es auch wieder Dr. 
Thompson'« Schwan-Pulver fOf 
Wüsche und Haushalt und Sei* 
FIX zum Bohnern geben. 
Bis dahin hel&t e r Waschmittel 
besser ausnützen, sorgfältiger 
einweichen und die Fu&böden 
durch häufigeres Aufwischen 
sauber halten I 
Für die fetzt besonders wichtige 
Schuhpflege aber .nach wie vor 
Pllol' Hauchdünn genügt. n v \ 

r 0 -
^ochmerzhap: 

• o p f l n d e l d a * A v a * o&zu grolle« l ieh ff 

Wm S e n Hamm « b l * g e t r o v e t a * BrlB « • 

' uea t taabwa iea^eMiddc leTAeywi i^nwat t 
A u e r ^ N e o p h a r t - G l ö s e r r * 

d o s f i r t a i m i u s j « , k o n * r u » * i » k t i * 

B l e n d a c h u r z - G l a * 

AUEtSIIIllJCttAFT A.O. 

PERTRIX 

t>i» b*»t*» Kraft d tm Si tgal 
Audi Psjiirix fit hier tt'rtg»-
r»lht und btw&hrl l idi gut, 
©•freu d i m Weltruf di«»«r 
Mark * . 
D a h a n Vorübt rQohondt 
Uaf«rungib«iaSi ,6nkunQ«n 
In dtr Heimat! 
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